
In der UdSSR ist eine entwickelte 
sozialistische Gesellschaft aufgebaut. 
In dieser Etappe, da sich der Sozialis­
mus schon auf seiner eigenen Grund­
lage entwickelt, entfallen sich immer 
vollständiger die Schaffenskräfte der 
neuen Gesellschaftsordnung, die Vor­
züge der sozialistischen Lebensweise, 
die Werktätigen nutzen immer weit­
gehender die Früchte der großen 
revolutionären Errungenschaften.

Entwurf der Verfassung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, unterbreitet von der Verfassungskommission 
und gebilligt vom Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR, zur Volksaussprache gestellt

VERFASSUNG
(Grundgesetz)

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
Die Große Sozialistische Oktoberrevolution, die 

die Arbeiter und Bauern Rußlands unter Leitung der 
Kommunistischen Partei mit \V. 1. Lenip an der 
Spitze vollbracht haben, stürzte die Macht der Ka­
pitalisten und Gutsbesitzer, zerschlug die Fesseln 
der Unterdrückung und schuf den Sowjetstaat — ei­
nen Staat neuen Typs, das Hauptwerkzeug für den 
Schutz der revolutionären Errungenschaften, des 
Aufbaus des Sozialismus und Kommunismus.

Die Sowjetmacht verwirklichte überaus tiefgrei­
fende sozialökonomische Umgestaltungen, machte 
für immer mit der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen, mit den Klas­
senantagonismen und Nationalhaß Schluß, 
bestätigte die Produktionsmittel als gesellschaftliches 
Eigentum und die wahre Demokratie für die Werk­
tätigenmassen. Erstmalig in der Geschichte der 
Menschheit wurde eine sozialistische Gesellschaft 
gegründet.

Eine markante Offenbarung der Kräfte des So­
zialismus ist die unvergängliche Heldentat des So­
wjetvolkes und seiner Streitkräfte, die im Großen 
Vaterländischen Krieg einen historischen Sieg errun­
gen haben. Dieser Sieg festigte die internationalen 
Positionen dei UdSSR, eröffnete neue günstige Mög­
lichkeiten für das Wachstum der Kräfte des Sozialis­
mus. der nationalen Befreiung, der Demokratie und 
des Friedens in der ganzen Welt.

Seine Aufbauarbeit fortsetzend, gewährleisfete 
das Sowjetvolk eine schnelle und allseitige Entwick­
lung des Landes, eine Vervollkommnung der so­
zialistischen Gesellschaftsordnung. Das Bündnis von 
Arbeiterklasse, Kolchosbauernschaft und Volksintel­
ligenz, die Freundschaft der Nationen und Völker­
schaften der UdSSR haben sich gefestigt. Herausge­
bildet hat sich eine sozialpolitische Einheit der So­
wjetgesellschaft, als deren führende Kraft die Ar­
beiterklasse fungiert. Nachdem der Sowjetstaat die 
Aufgaben der Diktatur des Proletariats erfüllt hat, 
wurde er ein Volksstaat. Die leitende Rolle der 

. Kommunistischen Partei — der Avantgarde des gan­
zen Volkes — ist gestiegen.

In der UdSSR ist eine entwickelte sozialistische 
Gesellschaft aufgebaut. In dieser Etappe, da sich der 
Sozialismus schon auf seiner eigenen Grundlage ent­
wickelt, entfallen sich immer vollständiger die Schaf­
fenskräfte der neuen Gesellschaftsordnung, die Vor­
züge der sozialistischen Lebensweise, die Werktäti­
gen nutzen immer weitgehender die Früchte der gro­
ßen revolutionären Errungenschaften.

Das ist eine Gesellschaft, wo mächtige Produktiv­
kräfte, eine fortschrittliche Wissenschaft und Kultur 
geschaffen wurden, wo sich der Volkswohlstand stän­
dig hebt und sich immer günstigere Bedingungen für 
die allseitige Entwicklung der Persönlichkeit heraus­
bilden.

Das ist eine Gesellschaft reifer sozialistischer 
gesellschaftlicher Beziehungen, in der aufgrund der 
Annäherung aller sozialen Schichten, der juristischen 
und faktischen Gleichheit aller Nationen und Völ­
kerschaften eine neue historische Menschengemein­
schaft — das Sowjetvolk — entstanden ist.

Das ist eine Gesellschaft hoher Organisiertheit, 
Ideentreue und Bewußtheit der Werktätigen — 
Patrioten und Internationalisten.

Das ist eine Gesellschaft, deren Lebensgesetz die 
Sorge aller um das Wohl eines jeden und die Sorge 
eines jeden um das Wohl aller ist.

Das ist eine Gesellschaft der wahren Demokratie, 
deren politisches System eine effektive Verwaltung 
aller gesellschaftlichen Angelegenheiten, eine immer 
aktivere Anteilnahme der Werktätigen am Staatsle­
ben, die Vereinigung der realen Rechte und Freihei­
ten des Menschen mit staatsbürgerlicher Verantwort­
lichkeit gewährleistet.

Die entwickelte sozialistische Gesellschaft ist ei­
ne gesetzmäßige Etappe auf dem Weg zum Kommu­
nismus.

Das höchste Ziel des Sowjetstaats ist der Aufbau 
einer klassenlosen kommunistischen Gesellschaft. 
Die Hauptaufgaben des Staats sind: Schaffung, der 
materiell-technischen Basis des Kommunismus. Ver­
vollkommnung der sozialistischen gesellschaftlichen 

' Beziehungen und ihre Umgestaltung in kommunisti­

sche Erziehung des Menschen der kommunistischen 
Gesellschaft, Hebung des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus der Werktätigen. Gewährleistung der 
Sicherheit des Landes, Förderung der Festigung 
des Friedens und der Entwicklung der internationa­
len Zusammenarbeit.

Das Sowjetvolk läßt sich von den Ideen des 
wissenschaftlichen Kommunismus leiten und wahrt 
seinen revolutionären Traditionen Treue,

stützt sich auf die großen sozialökonomischen und 
politischen Errungenschaften des Sozialismus,

strebt eine weitere Entwicklung der sozialistischen 
Demokratie an,

I. Grundlagen der gesellschaftlich-politischen 
und Wirtschaftsordnung

Kapitel 1. Politisches System
Artikel 1. Die Union der Sozialistischen Sowjet­

republiken ist ein sozialistischer Volksstaat, der den 
Willen und die Interessen der Arbeiterklasse, Bauern­
schaft und Intelligenz, aller Nationen und Völker­
schaften des Landes ausdrückt.

Artikel 2. Alle Macht in der UdSSR gehört dem 
Volk.

Das Volk übt die Staatsmacht durch die Sowjets 
der Volksdeputierten aus, die die politische Grundla­
ge der UdSSR bilden.

Alle anderen Staatsorgane werden von den Sowjets 
kontrolliert und sind ihnen rechenschaftspflichtig.

Artikel 3. Die Organisation und Tätigkeit des So­
wjetstaats wird in Übereinstimmung mit dem Prin­
zip des demokratischen Zentralismus aufgebaut — 
Wählbarkeit aller Organe der Staatsmacht von 
unten bis oben, ihre Rechenschaftspflicht vor dem 
Volk, Verbindlichkeit der Beschlüsse der höherste-

zieht die internationale Lage der UdSSR als 
Bestandteil des sozialistischen Weltsystems in Be­
tracht und ist sich seiner internationalen Verantwort­
lichkeit bewußt,

wahrt die Kontinuität der Ziele und Prinzipien der 
Verfassung der RSFSR von 1918, der Verfassung der 
UdSSR von 1924 upd der Verfassung der UdSSR von 
1936,

proklamiert die Ziele und Prinzipien, schafft die 
Grundlagen der Organisation des sozialistischen 
Volksstaats und verankert sie in der vorliegenden 
Verfassung.

henden Organe für die niedrlgersfehenden. Der de­
mokratische Zentralismus vereinigt die einheitliche 
Leitung mit der Initiative und schöpferischen Akti­
vität an Ort und Stelle, mit der Verantwortlichkeit 
jedes Staatsorgans und jeder Amtsperson für die auf­
getragene Sache.

Artikel 4. Der Sowjetstaat, all seine Organe wirken 
auf der Grundlage der sozialistischen Gesetzlichkeit, 
gewährleisten den Schutz der Rechtsordnung, der 
Interessen der Gesellschaft und der Bürgerrechte. 
Die staatlichen Anstalten, gesellschaftlichen Organi­
sationen und Amtspersonen sind verpflichtet, die 
Verfassung der UdSSR und die sowjetischen Gesetze 
zu befolgen.

Artikel 5. Die wichtigsten Fragen des Staatslebens 
werden zur allgemeinen Volksaussprache und zum 
allgemeinen Volksentscheid (Referendum) gestellt

Artikel 6. Die führende und richtunggebende 
Kraft der Sowjetgesellschaft, der Kern ihres politi-

(Fortsetzung S. 2)

Treffen im Zentralkomitee 
der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Am 2. Juni fand im Zentralko­
mitee der Kommuniiliichen Partei 
Kaiachilan> ein Gespräch des 
Mitglieds des Politbüros des ZK 
de» KPdSU, Ersten Sekretärs des 
ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans, D. A. Kunajew statt mit 
der Partei und Regierungsdelega- 
lion der Volksrepublik Bulgarien, 
mit dem Ersten Sekretär des Zen­
tralkomitees der Bulgarischen Kom­
munistischen Partei, Vorsitzenden 
des Slaatsrels der VR Bulgarien 
1. Shiwkow an der Spitze, die In 
Alma Ata weilt.

Im Namen des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasach­
stans, des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR und 
de» Regierung der Republik be­
grüßte Genosse D A. Kunajew aufs 
wärmste und herzlichst die Abge­
sandten des Brudervolkes der VR 
Bulgarien. Er machte die bulgari­
sche»* Freunde mit der Tätigkeit 
C*-r Parieiorge.>isafion der Republik 
zur Realisierung de» Beschlüsse des 
XXV Parteitags der KPdSU, der 
Pläne der 10. Planjahrfüpffs be­
kannt erzählte ven den gewalti­
gen sozialökonomischen und kul­
turellen Umgestaltungen, die in 
de» Republik dank der Leninschen 
Nationalitätenpolitik der KPdSU ver­
wirklicht wurden.

MH brüderlicher Hilfe des gro- 
Ben russischen Volkes, anderer Völ­
ker der UdSSR, unter aktiver Teil­
nahme aller Sowjetrepubliken, be­
tonte 0. A. Kunajew, hat Kasach­
stan In historisch kurzer Frist eine 
moderne mehrzweigige Industrie, 
eine hochmechanisierte Landwirt­
schaft, eine fortgeschrittene Wis­
senschaft und Kultur geschallen. 
Durch die Erschließung des Neu­
lends, sei deren Organisierung Ge­
nossen L I. Breshnew eine außer- 
ordentlich große Rollo zukommf, ist 

die Republik eine große Gelreide- 
und Tierzuchlbasis des Landes 
geworden. Zusammen mit allen So- 
wjetmenschen gehen die Werktäti­
gen Kasachstans dem ruhmreichen 
60. Jahrestag des Großen Oktober 
entgegen, entschlossen, neue Sie­
ge im kommunistischen Aufbau zu 
erringen. Ihren Beitrag zur weiteren 
Festigung des Friedens und der 
Völkerfreundschaft, der Macht und 
Geschlossenheit der Länder des 
Sozialismus noch zu vergrößern.

Genosse T. Shiwkow erzählte über 
die Arbeit der BKP zur Realisierung 
der Beschlüsse des XI. Parteitags, 
der neue Aufgaben Im Aulbau des 
entwickelten Sozialismus auf buh 
garischem Boden, über d i e 
schöpferische Arbeit des bulgari­
schen Volkes, den breit entfalte- 
len sozialistischen Wettbewerb der 
Werktätigen Bulgariens zu Ehren 
des 60. Jahrestags der Großen So­
zialistischen Oktoberrevolution und 
des 100. Jahrestags der Befreiung 
des Landes vom osmanischen Joch, 
über den Lauf der Erfüllung der 
Aufgaben des 7. Planjahrfüntts.

Ober die erfolgreich beendeten 
sowjellsch-bulgarlschen Verhand­
lungen sprechend, betonte T. Shiw­
kow ihre wichtige Bedeutung für 
die weitere Festigung der brüder­
lichen Freundschaft zwischen den 
Völkern der VRB und der UdSSR 
und drückte dem ZK der KPdSU 
und persönf'h Genossen L. I. 
Brorhnew herzlicher. Dank aus für 
die ständige Autmercsamkeil zu 
Fragen der Verllc'ung und Ent­
wicklung der sowjetisch-bulgari­
schen Beziehungen, für das herz­
liche Enfgegenkommer. und die 
Gastfreundschaft, die der Delegalion 
der VRB In der Sowjetunion zuteil 

wurde.
Am freundschaftlichen und herz­

lichen Gespräch beteiligten sich dar

Sekretär des ZK der KPdSU I. W. 
Kapitonow, der Stellvertretende 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, Vor­
sitzender des Präsidiums des Ober­
sinn Sowjets der Kasachischen 
SSR S. B. Nijasbekow, der Vor­
sitzende des Minislerrals der Kasa­
chischen SSR B A. Aschimow, der 
Zweite Sekretär des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans A. G. 
Korkin, der Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans 
S. N. Imaschew. der Erste Stell­
vertretende Vorsitzende des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR S. A. 
Smirnow, der Erste Sekretär des 
Alma Ataer Gebiefskomilees de» 
Kommunistischen Parier Kasachstans 
A. A, Askarow, der Stellvertretende 
Außenminister der UdSSR N. N. 
Rodionow, der UdSSR-Bolschafler 
in der VRB W. N. Basowski, der 
Vorsitzende des Komitees für 
Staatssicherheit beim Ministerral 
der Kasachischen SSR W. T. 
Schewlschenko, der Stellvertretende 
Vorsitzende des Minlsterrafs der Ka­
sachischen SSR Sch. Sh. Shanybekow, 
der Sektorieifer des ZK der KPdSU 
G. A. Tschernejko. der Abteilungs­
leiter für Verbindungen mit dem 
Ausland des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans U. D. 
Dshanibekow, der Außenminister der 
Kasachischen SSR M. B. Basarbajew 
und andere offizielle Persönlichkei­
ten;

bulgarischerselfs — das Mitglied 
des Politbüros des ZK der BKP, 
Vorsitzender des Minlsterrafs der 
VRB S. Todorow, der Sekretär des 
Bulgarischen Bauern-Volksbundes, 
Erslgr Stellvertretender Vorsitzender 
des Slaalsrafs der VRB P. Tanlschew, 
das Mitglied des Politbüros des ZK 
der BKP, Erster Stellvertretender 
Vorsitzender des Minlsterrafs der 
VRB T. Zolow, das Mitglied des 
Politbüros, Sekretär des ZK der 
BKP G. Filipow, der Kandidat 
des Politbüros des ZK der BKP, I 
Außenminister der VRB P. Miede 
now, das Mitglied des Sekretariats 
des ZK der BKP, Abteilungsleiter 
für Außenpolitik und Infernelionele 
Beziehungen des ZK der BKP D. 
Slenischew, des Mitglied des ZK 
der BKP, Bofschelfer der VRB In 
der UdSSR D. Shulew. (KesTAG)

Unerschütterliche Freundschaft, 
brüderliche Einigkeit
Meeting im

ALMA-ATA. 2. Juni. (TASS). Zu 
einer markanten und überzeugen­
den Demonstration der unerschüt­
terlichen Freundschaft und allseiti­
gen brüderlichen Zusammenarbeit 
zwischen dem sowjetischen und 
bulgarischen Volk gestaltete sich 
das Treffen der Partei- und Re- 
gierungsdeiegation der VRB unter 
Leitung Des Ersten Sekretärs des 
ZK der BKP. Vorsitzenden des 
Staatsrats der VRB Todor Shiw­
kow mit den Vertretern der Werk­
tätigen vc? Alma-Ata.

Im W.-I.-Lenln-Palast land ein 
starkbesuchtes Meeting der so- 
Wjcllsch-bulgarischen Frcufdschaft 
statt, zu dem sich Vertreter der

Ansprache des
Teurer Genosse Todor Shiwkow!
Teure Genossen, Frcundel
Gestatten Sie mir, Im Namen des 

Zentralkomitees der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets und 
der Regierung der Kasachischen 
SSR. der Kommunisten und aller 
Werktätigen der Republik die Par­
tei- und Regijrungsdelegatlon der 
Volksrepublik Bulgarien mit dem 
hervorragenden Partei- und Staats- 
leiter, angesehenen Funktionär der 
internationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung. Ersten Se­
kretär des Zentralkomitees der Bul­
garischen Kommunistischen Partei. 
Vorsitzenden des Staatsrats der 
Volksrepublik Bulgarien. Genossen 
Todor Shiwkow an der Spitze aufs 
wärmste und herzlichst zu begrü­
ßen! (Stürmischer, anhaltender Bei­
fall. der In Ovationen Obergeht).
' Der erlolg’eiche Abschluß der 

Verhandlungen In Moskau, die Sie, 
Genosse Todor Shiwkow, und Ihre

W.- L-Lenin-Palast in Alma-Ata
Betriebe, wissenschaftlicher Institu­
tionen und der Öffentlichkeit der 
Hauptstadt Sowjetkasachstans ver­
sammelt hatten.

Das Meeting eröffnete der Erste 
Sekretär des Alma-Ataer Stactko- 
mitccs der Kommunistischen Paitei 
Kasachstans P. I. Jerpilow.

über die innige brüderliche Ei­
nigkeit der Sowjetunion und der 
Volksrepublik Bulgarien sprachen 
auf dem Meeting die Elektroschwei- 
ßcrin Manat Achmetowa aus dem 
den Orden des Roten Arbeitsban­
ners tragenden Alma-Ataer Häu­
serbaukombinat, Delegierte des 
XXV. Parteitags der KPdSU; der

Genossen D. A. KUNAJEW
Genossen mit Leonid Iljilsch 
Breshnew und anderen unseren 
Leitern führten, wird noch eine 
treffliche Seite in der Geschichte 
der sowjetisch-bulgarischen Freund­
schaft sein.

Wie Leonid lljltscn besonders 
betonte, werden der gegenwärtige 
Besuch der bulgarischen Partei- und 
Reglerungsdclegiition in der So­
wjetunion und die Ergebnisse der 
Verhandlungen den Interessen des 
sowjetischen und bulgarischen Vol­
kes, den Interessen der Sache des 
Friedens und des Sozialismus gut 
dienen. (Anhaltender Beifall).

Alle Sowjelmenschen sind hoch- 
erlreut über die Abgesandten Bul­
gariens, mit dem uns Freundschaft 
und Brüderlichkeit ■ verbindet, die 
für ewige Zeiten durch das Blut 
der besten Söhne und Töchter un­
serer Völker auf dem legendären 
Schipka-Paß, Im Kampf lür soziale 
Befreiung, in den Schlachten gegen 
den Hltlerfaschismus besiegelt 

Dreher I. A. Bulynfn aus dem Ki­
row-Werk, Held der sozialistischen 
Arbeit; der Direktor des Instituts 
für Sprachwissenschaften der Aka­
demie der Wissenschaften der Ka­
sachischen SSR, Akademiemitglied 
der AdW der Republik S. K. Ke- 
nesbajew; der Student aus der Al­
ma-Ataer Zoovctcrlnärhochschulc, 
Deputierter ües Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Sailaubck 
Abdenow.

Das Wort wird dem Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, Er­
sten Sekretär des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans, D. A. 
Kunajew, erteilt.

sind. (Anhaltender Beifall).
ihr Besuch, teure bulgarische 

Freunde, ist eine neue prägnante 
Ausdrucksform der unzertrennli­
chen Bande der sowjetisch-bulgari­
schen Zusammenarbeit und allsei­
tigen Annäherung , unserer Län­
der und Völker. Unsere Freund­
schaft wurzelt in der revolutionä­
ren Bewegung der Arbeiterklasse 
Rußlands und Bulgariens gegen 
das Kapital, für die Befreiung vom 
sozialen und nationalen Joch, für 
die Diktatur des Proletariats. Noch 
zu Beginn des XX Jahrhunderts, 
als Student der Petersburger Uni­
versität hat der ruhmreiche Sohn 
des bulgarischen Volkes Dimitar 
Blagocv In Rußland eine marxisti­
sche Gruppe gegründet, die Wladi­
mir Iljilsch Lenin hoch einschätzte. 
(Anhaltender Beifall).

Die Sowjetmenschen werden dem 
hervorragenden Funktionär der in­
ternationalen kommunistischen und 

Arbeiterbewegung Georgi Dimitroff 
ein ewiges Andenken bewahren, der 
einen unschätzbaren Beitrag zur 
Entwicklung der Freundschaft und 
Brüderlichkeit unserer Völker lei­
stete. (Anhaltender Beifall).

Die sowjetisch-bulg arische 
Freundschaft erstarkte im gemein­
samen Kampf für die Errichtung 
der Volksmacht in Bulgarien. Das 
freiheitsliebende bulgarische Volk 
machte im Ergebnis des am 9. Sep­
tember 1944 mit Unterstützung der 
Sowjetarmee vollbrachten Auf­
stands Schluß mit dem monar­
chisch-faschistischen Regime und 
schuf den ersten Arbeiter-und- 
Bauern-Staat in seiner lOOOjähri- 
gen Geschichte. (Anhaltender Bei­
fall).

In den Jahren der Volksmacht 
hat sich Bulgarien dank dem hin­
gebungsvollen Schaffen der Arbei­
terklasse. der Genossenschafts­
bauern. der Intelligenz mit der un­
eigennützigen Unterstützung und 
Hilfe der sozialistischen Länder in 
eine Industrie- und Agrarrepublik 
mit moderner Industrie, mechani­
sierter Großagrarproduktion, fort­
schrittlicher Wissenschaft und Kul­
tur verwandelt.

Die Sowjelmenschen sehen In 
Bulgarien der Gegenwart ein über­
zeugendes Beispiel dessen, was 
ein Land erzielen kann, das den 
Weg des Sozialismus beschritten 
und sich auf das brüderliche Bünd­
nis mit den anderen sozialisti­
schen Ländern stützL

Das kasachische Volk, alte 
Werktätigen des multinationalen 
Kasachstans freuen sich zusammen 
mit allen Völkern des Sowjetlarv.les 
aulrichtig über* die vortrefflichen

(Schluß S. C;
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sehen Systems, aller staatlichen und gesellschaftli­
chen Organisationen ist die Kommunistische Partei 
der Sowjetunion. Die KPdSU besteht für das Volk 
und dient dem Volk.

Gewappnet mit der marxistisch-leninistischen 
Lehre, bestimmt die Kommunistische Partei die 
Generalperspektive der Entwicklung der Gesellschaft, 
die Linie der Innen- und Außenpolitik der UdSSR, 
leitet die große schöpferische Tätigkeit des Sowjetvol­
kes, verleiht seinen Kampf für den Sieg 
des Kommunismus einen planmäßigen, wissen­
schaftlich begründeten Charakter.

Artikel 7. Die Gewerkschaften, der Leninsche Kom­
munistische Jugendverband der UdSSR, die genos­
senschaftlichen und anderen gesellschaftlichen Mas­
senorganisationen beteiligen sich in Übereinstim­
mung mit ihren statutenmäßigen Aufgaben an der 
Verwaltung von staatlichen und gesellschaft­
lichen Angelegenheiten, an der Lösung politischer, 
wirtschaftlicher und sozialkultureller Fragen.

Artikel 8. Die Hauptrichtung der Entwicklung des 
politischen Systems der Sowjctgesellschaft ist die 
weitere Entfaltung der sozialistischen Demokratie: 
immer breitere Anteilnahme der Werktätigen an der 
Verwaltung von Angelegenheiten der Gesellschaft 
und des Staats, Vervollkommnung des Staatsappa­
rats, Hebung der Aktivität der gesellschaftlichen Or­
ganisationen, Verstärkung der Volkskontrolle, Festi­
gung der Rechtsgrundlagen des staatlichen und ge­
sellschaftlichen Lebens, Erweiterung der Publizi­
tät, ständige Berücksichtigung der öffentlichen Mei­
nung.

Kapitel 2. Wirtschaftssystem
Artikel 9. Die Grundlage des Wirtschaftssystems 

der UdSSR ist das sozialistische Eigentum an Pro­
duktionsmitteln. Das sozialistische Eigentum umfaßt: 
Staatseigentum (Volkseigentum); Eigentum der 
Kolchose und anderer Genossenschaftsorganisatio­
nen (kollektivwirtschaftlich-genossenschaftliches Ei­
gentum); Eigentum der Gewerkschaften und anderer 
gesellschaftlicher Organisationen.

Der Staat schützt das sozialistische Eigentum und 
schafft Bedingungen für seine Mehrung.

Niemand hat das Recht, das sozialistische Ei­
gentum zwecks persönlicher Bereicherung zu nutzen.

Artikel 10. Staatseigentum ist Gemeingut des gan­
zen Sowjetvolkes, die Hauptform des .sozialistischen 
Eigentums.

Ausschließliches Staatseigentum sind: der Boden, 
seine Schätze, die Gewässer, Waldungen. Dem Staat 
gehören die wichtigsten Produktionsmittel — Indu­
strie-, Bau- und Agrarbetriebe, Verkehrs- und Nach­
richtenmittel sowie die Banken, Handels-, soziale 
und Dienstleistungsbetriebe, der Hauptwohnraum­
fonds in den Städten.

Artikel 11. Eigentum der Kolchose und anderer 
genossenschaftlicher Organisationen, ihrer Vereini­
gungen sind die Produktionsmittel und anderes Ver­
mögen, das zur Realisierung ihrer statutenmäßigen 
Aufgaben dient. Der Boden, den die Kolchose inne- 
haberi, wird ihnen zu unengeltlicher und unbefriste­
ter Nutzung zuerkannt.

Der Staat fördert die Entwicklung des Kolchos- 
und genossenschaftlichen Eigentums und seine An­
näherung an das Staatseigentum.

Eigentum der Gewerkschaften und anderer gesell­
schaftlicher Organisationen ist das Vermögen, das 
sie zur Realisierung ihrer statutenmäßigen Aufgaben 
benötigen.

Artikel 12. Als persönliches Eigentum der Bürger 
der UdSSR dürfen Arbeitseinkommen und Einspa­
rungen. Wohnhaus und Hauswirtschaft, Haushalts- 
gegenstände und Gegenstände des persönlichen Be­
darfs und Komforts gelten. Das Recht der Bürger 
auf persönliches Eigentum ebenso wie das 
Recht seiner Vererbung werden durch das Gesetz ge­
schützt.

In Nutzung der Bürger dürfen sich Bodenstücke 
befinden, die der Staat oder Kolchos in vom Gesetz 
fcstgelegter Ordnung für die Führung einer Haus­
wirtschaft (miteingeschlossen Vieh- und Geflügel­
haltung), Garten- und Gemüsebau sowie für den in­
dividuellen Wohnungsbau bereitstellt.

Das Vermögen, das sich in persönlichem Besitz 
oder in Nutzung der Bürger befindet,, darf nicht zur 
Erzielung nichterarbeiteten Einkommens dienen oder 
zum Schaden der Gesellschaft genutzt werden.

Artikel 13. Die freie Arbeit der Sowjetmenschen ist 
die Wachslumsquelle des gesellschaftlichen Reich­
tums, des Wohlstands des Volkes und jedes Sowjet­
menschen.

In Übereinstimmung mit dem Prinzip .Jeder nach 
seinen Fähigkeiten, jedem nach seiner Leistung” ver­
wirklicht der Staat die Kontrolle über das Maß der 
Arbeit und das Maß des Verbrauchs. Der Staat be­
stimmt die Höhe der Einkommensteuer und legt das 
Niveau des steuerfreien Lohns fest.

Die gesellschaftlich-nützliche Arbeit und ihre Er­
gebnisse bestimmen die Lage des Menschen in der 
Gesellschaft. Der Staat vereinigt materielle und mo­
ralische Stimuli ünd fördert damit die Umwandlung 
der Arbeit in das erste Lebensbedürfnis jedes So­
wjetmenschen.

Artikel 14. Höchstes Ziel der gesellschaftlichen 
Produktion im Sozialismus ist die möglichst vollstän­
dige Befriedigung der wachsenden materiellen und 
geistigen Bedürfnissexler Menschen.

Sich auf die schöpferische Aktivität der Werktäti­
gen, den sozialistischen Wettbewerb und die Errun­
genschaften des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts stützend, gewährleistet der Staat die Steige- 

j rung der Arbeitsproduktivität, der Produktionseffekti- 
vltät und der Arbeitsqualität, eine dynamische und 

' proportionale Entwicklung der Volkswirtschaft.
Artikel 15. ■ Die’Ökonomik der UdSSR ist ein ein­

heitlicher Volkswirtschaftskomplex, der alle Glieder 
der gesellschaftlichen Produktion, der Verteilung und 

des Austauschs auf dem Territorium des Landes er­
faßt.

Die Leitung der Ökonomik wird aufgrund der 
Staatspläne der Entwicklung der Volkswirtschaft und 
des sozialen und kulturellen Aufbaus verwirklicht 
unter Berücksichtigung der Zweig- und Tcrritorial- 
prinzlpien bei Vereinigung zentralisierter Leitung mit 
wirtschaftlicher Selbständigkeit und der Initiative 
der Betriebe, Vereinigungen und anderer Organisa­
tionen. Dabei werden aktiv wirtschaftliche Rech­
nungsführung, Gewinn und Selbstkosten genutzt.

Artikel 16. Die Werktätigenkollektive und gesell­
schaftlichen Organisationen beteiligen sich an der 
Leitung der Betriebe und Vereinigungen, an der Lö­
sung von Fragen der Arbeitsorganisation und Le­
bensgestaltung, der Nutzung von Mitteln, die für die 
Entwicklung der Produktion sowie für soziale und 
kulturelle Bedürfnisse und materielle Aufmunterung 
bestimmt sind.

Artikel 17. In der UdSSR wird in Übereinstimmung 
mit dem Gesetz individuelle Arbeitstätigkeit zugelas- 
sen in der Sphäre von Heim- und Handwerkerge­
werbe, der Landwirtschaft. Dienstleistung für die 
Bevölkerung sowie andere Arten der Arbeitstätigkeit, 
die ausschließlich auf persönlicher Arbeit der Bürger 
und ihrer Familienmitglieder beruhen.

Artikel 18. Im Interesse der gegenwärtigen und 
kommenden Generationen in der UdSSR werden die 
notwendigen Maßnahmen getroffen zum Schutz und 
zur wissenschaftlich begründeten, rationellen Nut­
zung des Bodens und seiner Schätze, der Pflanzcn- 
und Tierwelt, zur Reinhaltung der Luft und des Was­
sers. zur Gewährleistung der Reproduktion der Na­
turreichtümer und Bcsscrgestaltung der Umwelt des 
Menschen.

Kapitel 3. Soziale Entwicklung 
und Kultur

Artikel 19. Der Sowjetstaat fördert die Verstärkung 
der sozialen Homogenität der Gesellschaft, die Ver­
wischung der wesentlichen Unterschiede zwischen 
Stadt und Dorf, zwischen geistiger und körperlicher 
Arbeit, die weitere Entwicklung und Annäherung 
aller Nationen und Völkerschaften.

Artikel 20. In Übereinstimmung mit dem kommu­
nistischen Ideal „Freie Entwicklung eines jeden ist 
die Voraussetzung für die freie Entwicklung aller” 
steckt sich der Sowjetstaat das Ziel, die reellen Mög­
lichkeiten für die Bürger, ihre Schaffenskräfte, Fähig­
keiten und Begabung zu entwickeln und anzuwen­
den, und für die allseitige Entwicklung der Persön­
lichkeit zu erweitern.

Artikel 21. Der Staat sorgt um die Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen, um die Reduzierung, und 
im weiteren um die endgültige Verdrängung der 
schweren manuellen Arbeit aufgrund von Komplex­
mechanisierung und Automatisierung der Produk­
tion.

Artikel 22. In der UdSSR wird konsequent das 
Programm der Umwandlung der landwirtschaftli­
chen Arbeit in eine Abart der industriellen, der Erwei­
terung auf dem Land des Netzes von Einrichtungen 
für Volksbildung, Kultur, Gesundheitsschutz, Dienst­
leistung, Handel und der Kommunalwirtschaft, der 
Umgestaltung der Dörfer in wohleingerichtete Sied­
lungen realisiert.

Artikel 23. Der Staat verwirklicht unentwegt den 
Kurs auf die Hebung des Entlohnungsnivcaus, der 
Realeinkommen der Werktätigen gemäß der Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität.

Zwecks vollständigerer Befriedigung der Bedürf­
nisse der Gesellschaftsmitglieder und Ausgleichung 
Ihres Lebensniveaus werden gesellschaftliche Kon­
sumtionsfonds geschaffen. Der Staat gewährleistet 
unter breiter Teilnahme der gesellschaftlichen Or­
ganisationen und Arbeitskollektive die Vergrößerung 
und gerechte Verteilung dieser Fonds.

Artikel 24. In der UdSSR funktionieren und ent­
wickeln sich staatliche Systeme des Gesundheits­
schutzes, der Sozialfürsorge, der Dienstleistungen, 
der Gemeinschaftsverpflegung und der Kommunal­
wirtschaft.

Der Staat stimuliert die Tätigkeit der genossen­
schaftlichen und anderer gesellschaftlicher Organi­
sationen auf dem Gebiet der Betreuung für die Bevöl­
kerung.

Artikel 25. In der UdSSR besteht ein einheitliches 
Bildungssystem, das der kommunistischen Erzie­
hung, geistigen und körperlichen Entwicklung der 
Jugend, ihrer Vorbereitung für die Arbeit und gesell­
schaftliche Tätigkeit dient. Die Bildung in der 
UdSSR ist unentgeltlich. •

Artikel 26. Gemäß den Bedürfnissen der Gesell­
schaft sichert der Staat eine planmäßige Entwick­
lung der Wissenschaft und Ausbildung von wissen­
schaftlichen Kadern, organisiert die Einführung der 
Resultate der wissenschaftlichen Erforschungen in die 
Volkswirtschaft und andere Lebensbereiche.

Artikel 27. Der Staat sorgt um den Schutz und die 
Mehrung der geistigen Werte der Gesellschaft, um 
deren weitgehende Nutzung zur Hebung des kulturel­
len Niveaus der Sowjetmenschen.

In der UdSSR wird die Entwicklung der Berufs­
kunst und des künstlerischen Volksschaffens auf jede 
Weise gefördert.

Kapitel 4. Außenpolitik
Artikel 28. Der Sowjetstaat führt konsequent die 

Leninsche Friedenspolitik durch, setzt sich für die 
Festigung der Volkssichcrheil und weitgehende inter­
nationale Zusammenarbeit ein.

Die Außenpolitik der UdSSR ist auf die Gewähr­
leistung günstiger internationaler Bedingungen für 
den Aufbau des Kommunismus in der UdSSR gerich­
tet, auf die Festigung der Positionen des Weltsozia­
lismus, auf die Unterstützung des Kampfes der Völ­
ker für nationale Befreiung und sozialen Fortschritt, 

auf die Abwendung von Aggressionskriegen und auf 
die konsequente Verwirklichung des Prinzips der 
friedlichen Koexistenz von Staaten mit unterschied­
licher sozialer Ordnung.

In der UdSSR ist die Kriegspropaganda gesetzlich 
verboten.

Artikel 29. Die Beziehungen der UdSSR zu ande­
ren Staaten werden auf der Grundlage der Einhal­
tung der Prinzipien des gegenseitigen Verzichts auf 
Gewaltanwendung oder Gewaltandrohung aufge­
baut; souveräner Gleichheit, Unverletzlichkeit der 
Grenzen, territorialen Integrität der Staaten; fried­
lichen Beilegung von Streiten; Nichteinmischung in 
die inneren Angelegenheiten, Achtung der Menschen­
rechte und Grundfreiheiten, der Gleichberechtigung 
und des Rechts der Völker, selbst über Ihr Schicksal 
zu entscheiden; der Zusammenarbeit zwischen den 
Staaten; der gewissenhaften Erfüllung der Verpflich­
tungen, die sich aus den allgemein anerkannten 
Prinzipien und Normen des Völkerrechts ergeben, und 
der von der UdSSR abgeschlossenen internationalen 
Verträge.

Artikel 30. Die Sowjetunion als Bestandteil des so­
zialistischen Weltsystems und der sozialistischen Ge­
meinschaft entwickelt und festigt die Freundschaft 
und Zusammenarbeit mit den sozialistischen Län­
dern und die kameradschaftliche gegenseitige Hilfe

II. Staat und Persönlichkeit
Kapitel 6. Staatsbürgerschaft der 

UdSSR. Gleichberechtigung 
der Bürger

Artikel 33. Die sowjetische Staatsbürgerschaft ist 
^einheitlich für die ganze UdSSR. Jeder Bürger einer 
Unionsrepublik ist Bürger der UdSSR.

Die Begründung und die Ordnung der Erlangung 
und des ' Verlusts der sowjetischen Staatsbürger­
schaft werden vom Gesetz der UdSSR festgelegt.

Die Bürger der UdSSR im Ausland stehen unter 
Schutz und Schirm des Sowjetstaates.

Artikel 34. Die Börger der UdSSR sind vor dem 
Gesetz gleich, unabhängig von ihrer Herkunft, ihren 
sozialen und Vermögensverhäjtnissen, ihrer nationa­
len und Rassenzugehörigkeit, ’ Geschlecht, Bildung, 
Sprache, Einstellung zur Religion, Art und Charak­
ter der Beschäftigung, Wohnort und anderen Umstän­
den.

Die Gleichberechtigung der Bürger der UdSSR 
wird auf sämtlichen Gebieten des wirtschaftlichen, 
politischen, sozialen und kulturellen Lebens gewähr­
leistet.

Artikel 35. Die Frau in der UdSSR hat die gleichen 
Rechte wie der Mann.

Diese Rechte werden gewährleistet durch die Si­
cherung den Frauen gleicher Möglichkeiten in der 
Erwerbung der allgemeinen und der beruflichen 
Ausbildung, in der Arbeit, in der Entlohnung dafür 
und in der Beförderung, in der gesellschaftlich-poli­
tischen und kulturellen Tätigkeit sowie durch Spe­
zialmaßnahmen zum Schutz der Arbeit und der Ge­
sundheit der Frauen; durch rechtlichen Schutz, durch 
die materielle und moralische Unterstützung von 
Mutter und Kind, einschließlich Gewährung bezahl­
ten Urlaubs und anderer Vergünstigungen für schwan­
gere Frauen und Mütter; durch staatliche Hilfe für 
alleinstehende Mütter.

Artikel 36. Sowjetbürger verschiedener Nationali­
täten und Rassen genießen gleiche Rechte.

Diese Rechte werden gewährleistet durch die Poli­
tik der allseitigen Entwicklung und gegenseitigen 
Annäherung aller Nationen und Völkerschaften der 
UdSSR, durch die Erziehung der Bürger im Geiste 
des sowjetischen Patriotismus und des sozialisti­
schen Internationalismus, durch die Möglichkeit, die 
Muttersprache und Sprachen der anderen Völker der 
UdSSR zu gebrauchen.

Jegliche direkte oder indirekte Einschränkung der 
Rechte, eine Festlegung direkter oder indirekter Be­
vorzugungen von Bürgern nach rassenmäßigen oder 
nationalen Merkmalen ebenso wie jegliche Propa­
ganda einer nationalen oder Rassenexklusivität, -has- 
ses oder -mißachtung werden gesetzlich geahndet.

Artikel 37. Den ausländischen Bürgern und den 
Staatenlosen werden in der UdSSR die vom Gesetz 
vorgesehenen Rechte und Freiheiten garantiert, dar­
unter das Recht, sich an das Gericht unrt an andere 
Staatsorgane um Schutz der ihnen laut Gesetz zu­
stehenden persönlichen, Vermögens-, Familien- und 
anderer Rechte zu wenden.

Ausländische Bürger und Staatenlose, die sich auf 
dem Territorium der UdSSR befinden, sind verpflich­
tet, die Verfassung der UdSSR zu respektieren und 
die sowjetischen Gesetze zu wahren.

Artikel 38. Die UdSSR gewährt Ausländern, die we­
gen Verfechtung der Interessen der Werktätigen und 
der Sache des Friedens, wegen Teilnahme an der re­
volutionären und der nationalen Befreiungsbewe­
gung, wegen fortschrittlicher gesellschaftlich-politi­
scher, wissenschaftlicher oder sonstiger schöpferi­
scher Tätigkeit verfolgt werden, das Asylrecht.

Kapitel 7. Die Grundrechte, 
Grundfreihelten und Grundpf lichten 

der Bürger der UdSSR
Artikel 39. Die Bürger der UdSSR verfügen über 

die ganze Fülle der sozialökonomischen, politischen 
und persönlichen Rechte und Freiheiten, die durch 
die Verfassung der UdSSR und die sowjetischen Ge­
setze proklamiert sind und garantiert werden. Die so­
zialistische Ordnung gewährleistet eine Erweiterung 
der Rechte und Freiheiten, eine ständige Verbesserung 
der Lebensverhältnisse der Bürger je nach Erfüllung 
der Programme der sozialökonomischen und der kul­
turellen Entwicklung. 

aufgrund des sozialistischen Internationalismus und 
beteiligt sich aktiv an der Wirtschaftsintegration 
und internationalen sozialistischen Arbeitsteilung.

Kapitel 5. Verteidigung des 
sozialistischen Vaterlands

Artikel 31. Die Verteidigung des sozialistischen 
Vaterlandes ist die Wichtigste Funktion des Staates 
und Anliegen des ganzen Volkes.

Zwecks Verteidigung der sozialistischen Errun­
genschaften, der friedlichen Arbeit des Sowjetvolkes, 
der Souveränität und territorialen Integrität des 
Staates sind in der UdSSR die Streitkräfte geschaffen 
und allgemeine Wehrpflicht festgelegt.

Es ist die Pflicht der Streitkräfte vor dem Volk, das 
sozialistische Vaterland zuverlässig zu verteidigen, 
ständig in Kampfbereitschaft zu sein, die eine sofor­
tige Abfuhr jeglichem Aggressor sichert.

Artikel 32. Der Staat gewährleistet die Sicherheit 
und Verteidigungsfähigkeit des Landes, rüstet die 
Streitkräfte der UdSSR mit allem Notwendigen aus.

Die Pflichten der Staatsorgane, gesellschaftlichen 
Organisationen, Amtspersonen und Bürger in Ge­
währleistung der Sicherheit des Landes und der Fe­
stigung seiner Verteidigungsfähigkeit werden vom 
Gesetz bestimmt.

Die Ausübung der Rechte und Freiheiten durch die 
Bürger darf den Interessen der Gesellschaft und des 
Staates, den Rechten anderer Bürger keinen Schaden 
zufügen.

Artikel 40. Die Bürger der UdSSR haben das 
Recht auf Arbeit, das heißt auf garantierte Beschäfti­
gung mit Entlohnung nach Quantität und Qualität 
ihrer Arbeit, einschließlich das Recht auf die Wahl 
des Berufs, der Art der Beschäftigung und der Ar­
beit gemäß der Berufung, den Fähigkeiten, der beruf­
lichen Ausbildung, der allgemeinen Bildung und un­
ter Berücksichtigung des gesellschaftlichen Bedarfs.

Dieses Recht wird gewährleistet durch das soziali­
stische System der Wirtschaftsführung, das stetige 
Wachstum der Produktivkräfte der Gesellschaft, die 
kostenlose berufliche Ausbildung, die Erhöhung der 
Arbeitsqualifikation und der Ausbildung in neuen 
Berufen.

Artikel 41. Die Bürger der UdSSR haben das Recht 
auf Erholung.

Dieses Recht wird gewährleistet durch die 4lstün- 
dige Arbeitswoche für die Arbeiter und Angestellten 
und einen verkürzten Arbeitstag für eine Weihe von 
Berufen und Produktionsbetrieben, eine verkürzte 
Arbeitsdauer bei Nacht; durch die Gewährung eines 
bezahlten jährlichen Urlaubs und von Wochenruhe­
tagen sowie durch die Erweiterung des Netzes von 
Kultur-, Aufklärungs- und Gesundungsanstalten, die 
Entwicklung des Massensports, der Körperkultur 
und des Tourismus; durch die Schaffung günstiger 
Möglichkeiten für Erholung in den Wohnorten und 
anderer Bedingungen für eine rationelle Nutzung der 
Freizeit.

Die Dauer der Arbeitszeit und der Erholung der 
Kolchosbauern wird durch die Kolchosstatute gere­
gelt.

Artikel 42. Die Bürger der UdSSR haben das Recht 
auf Gesundheitsschutz.

Dieses Recht wird gewährleistet durch eine kosten­
lose qualifizierte medizinische Hilfe, die die staat­
lichen Anstalten des Gesundheitswesens erweisen; 
durch die Entwicklung und Vervollkommnung der Si­
cherheitstechnik und Betriebshygiene; durch die Er­
weiterung des Netzes von Anstalten für Heilung und 
Festigung der Gesundheit der Bürger; durch großzü­
gige Vorbeugungsmaßnahmen; durch Maßnahmen 
zur Sanierung der Umwelt, durch eine besondere 
Sorge um die Gesundheit der heranwachsenden Ge­
neration, durch Verbot der Kinderarbeit; durch die 
Entfaltung wissenschaftlicher Forschungen, die auf die 
Prophylaxe der Erkrankungen und die Herabsetzung 
deren Häufigkeit, auf die Gewährleistung eines lang­
jährigen aktiven Lebens der Bürger gerichtet sind.

Artikel 43. Die Bürger der UdSSR haben das Recht 
auf materielle Versorgung im Alter, im Falle von 
Krankheit sowie der vollen oder teilweisen Invalidi­
tät und als Hinterbliebene.

Dieses Recht wird gewährleistet durch die Sozial­
versicherung der Arbeiter, Angestellten und Kolchos­
bauern, durch Alters-, Invaliden- und Hinterbliebe­
nenrenten. Krankengelder; durch Beschaffung von 
Arbeitsplätzen für teilweise Invaliden; durch Fürsor­
ge für alleinstehende Greise und für Invaliden.

Artikel 44. Die Bürger der UdSSR haben das Recht • 
auf Wohnung.

Dieses Recht wird gewährleistet durch die Entwick­
lung und den Schutz des staatlichen und des gesell­
schaftlichen Wohnungsfonds, durch den Beistand 
dem genossenschaftlichen und individuellen Woh­
nungsbau, durch eine gerechte Verteilung — unter ' 
gesellschaftlicher Kontrolle — der Wohnfläche, die 
je nach Realisierung des Programms des Wohnungs­
baus gewährt wird, sowie durch eine mäßige Woh­
nungsmiete.

Artikel 45. Die Bürger der UdSSR haben das Recht 
auf Bildung.

Dieses Recht wird gewährleistet durch die Unent­
geltlichkeit aller Arten der Bildung, die allgemeine 
Mittelschulpflicht der Jugend, die breite Entfaltung 
der technischen Berufsschule der Mittelfachschul- 
und der Hochschulbildung auf der Grundlage der 
Verbindung des Unterrichts mit dem Leben und der 
Produktion; durch die Entwicklung des Fern- und 
Abendunterrichts; durch die Gewährung staatlicher 
Stipendien und anderer Vergünstigungen an Schüler 
und Studenten; durch kostenlose Versorgung mit 
Schullehrbüchern; durch die Möglichkeit, in der Schu­
le in der Muttersprache zu unterrichten; durch Ent­
wicklung des Systems der beruflichen Orientierung*

(Fortsetzung S. 3)

4



• Seite 3 •
4. Juni 1977 •FREUNDSCHAFT

VERFASSUNG
(Grundgesetz)

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
(Fortsetzung)

und die Schaffung von Bedingungen für die Selbst- 
bildung der Werktätigen.

Artikel 46. Die Bürger der UdSSR haben das Recht, 
die Errungenschaften der Kultur zu nutzen.

Dieses Recht wird gewährleistet durch die aJIgcmci- 
ne Zugänglichkeit der Werte der einheimischen und 
der Weltkultur, die sich in den staatlichen und ge­
sellschaftlichen Fonds befinden; durch die Entwick­
lung und eine gleichmäßige Verteilung von Kul­
tur- und Aufklärungsanstalten über das Territorium 
des Landes; durch die Erweiterung des kulturellen 
Austauschs mit den auswärtigen Staaten.

Artikel 47. Den Bürgern der UdSSR wird gemäß 
den Zielen des kommunistischen Aufbaus die Frei­
heit des wissenschaftlichen, technischen und künstle­
rischen Schaffens garantiert. Sie wird gewährleistet 
durch eine weitgehende Entfaltung wissenschaftli­
cher Forschungen, der Erfinder- und Rationalisato­
rentätigkeit. die Entwicklung der Kunst. Der Staat 
schafft die dafür nötigen materiellen Voraussetzun­
gen, erweist Unterstützung für freiwillige Gesell­
schaften und schöpferische Verbände.

Die Autoren-, Erfinder- und Rationalisatorenrech­
te werden gesetzlich geschützt. 1

Artikel 48. Die Bürger der UdSSR haben das 
Recht, an der Leitung staatlicher und gesellschaftli­
cher Angelegenheiten teilzunehmen.

Die Bürger der UdSSR wählen und können ge­
wählt werden zu den Sowjets der Volksdeputierten, 
beteiligen sich an der Erörterung und Ausarbeitung 
von Gesetzentwürfen und Beschlüssen von gesamt­
staatlicher und lokaler Bedeutung, an der Arbeit 
staatlicher Organe, genossenschaftlicher und ande­
rer gesellschaftlicher Organisationen, an der Kon­
trolle über ihre Tätigkeit, an der Leitung der Pro­
duktion und der Angelegenheiten von Arbeitskol­
lektiven, an den Versammlungen in ihren Wohnor­
ten.

Artikel 49. Jeder Bürger der UdSSR hat das Recht, 
in die staatlichen Organe und gesellschaftlichen Or­
ganisationen Vorschläge über die Verbesserung de­
ren Tätigkeit einzubringen. Mängel in der Arbeit zu 
kritisieren. Die Amtspersonen sind_ verpflichtet, die 
Vorschläge und Gesuche von Bürgern in den vom 
Gesetz festgelegten Terminen zu erörtern, darauf 
Antwort zu geben und die nötigen Maßnahmen zu 
ergreifen.

Die Verfolgung wegen Kritik ist verboten.
Artikel 50. In Übereinstimmung mit den Interessen 

der Werktätigen und zwecks der Festigung der so­
zialistischen Ordnung werden den Bürgern der 
UdSSR die Redefreiheit, die Pressefreiheit, die Kund- 
gebungs- und Versammlungsfreiheit, die Freiheit 
von Straßenumzügen und -demonstrationen garan­
tiert. Diese politischen Freiheiten werden dadurch 
gewährleistet, daß den Werktätigen und ihren Orga­
nisationen öffentliche Gebäude, Straßen und Plätze, 
weitgehende Verbreitung von Informationen, die 
Möglichkeit der Ausnutzung von Presse, Fernsehen 
und Rundfunk zur Verfügung gestellt werden.

Artikel 51. In Übereinstimmung mit den Zielen des 
kommunistischen Aufbaus haben die Bürger der 
UdSSR das Recht, sich in gesellschaftlichen Organi­
sationen zu vereinigen, die die Entwicklung von po­
litischer Aktivität und Selbstbetätigung, die Befrie­
digung ihrer mannigfaltigen Interessen fördern.

Den gesellschaftlichen Organisationen werden die 
Bedingungen für eine erfolgreiche Erfüllung ihrer 
Statutsaufgaben garantiert.

Artikel 52. Den Bürgern der UdSSR wird die 
Gewissensfreiheit zuerkannt, das heißt, das Recht, 
sich zu einer beliebigen Religion zu bekennen, reli­
giöse Kulthandlungen auszuüben oder sich zu gar 
keiner Religion zu bekennen, atheistische Propagan­
da zu betreiben. Entfachung von Feindseligkeit und 
Haß im Zusammenhang mit dem Glaubensbekenntnis 
ist verboten.

In der UdSSR sind die Kirche vom Staat und die 
Schule von der Kirche getrennt.

Artikel 53. Die Familie steht unter dem Schutz des 
Staates.

Die Ehe wird mit freiwilligem Einverständnis von 
Frau und Mann geschlossen; die Gatten sind in ih­
ren familiären Beziehungen vollkommen gleichbe­
rechtigt.

Der Staat erweist der Familie Hilfe durch die 
Schaffung und Entwicklung eines breiten Netzes 
von Kinderanstalten, durch die Organisation und 
Vervollkommnung des Dienstleistung*- und Gast­
stättenwesens, die Gewährung von Unterstützungen 
und Vergünstigungen an kinderreiche Familien,

III. Der nationale 
der

und staatliche Aufbau 
UdSSR

Kapitel 8. Die UdSSR- 
ein Bundesstaat

Artikel 69. Die Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken ist ein einheitlicher multinationaler Bun­
desstaat, gebildet infolge der freien Selbstbestim­
mung von Nationen und der freiwilligen Vereinigung 
gleichberechtigter sozialistischer Sowjetrepubliken.

Die UdSSR verkörpert die staatliche Einheit des 
Sowjetvolkes und schließt alle Nationen und Völker­
schaften zum Zwecke des gemeinsamen Aufbaus des 
Kommunismus zusammen.

Artikel 70. In der UdSSR sind vereinigt:
die Russische Sozialistische Föderative Sowjetrepu­
blik,
die Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Belorussische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Usbekische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Grusinische Sozialistische Sowjetrepublik. 

durch Zahlung von Unterstützungen bei der Geburt 
eines Kindes.

Artikel 54. Den Bürgern der UdSSR wird die Un­
antastbarkeit der Person garantiert. Niemand darf 
anders als auf Gerichtsbeschluß oder mit Genehmi­
gung des Staatsanwalts verhaftet werden.

Artikel 55. Deh Bürgern der UdSSR wird die Un­
antastbarkeit der Wohnung garantiert. Niemand darf 
die Wohnung ohne gesetzliche Begründung gegen 
den Willen der darin, wohnenden Personen betreten.

Artikel 56. Das persönliche Leben der Bürger, das 
Brief-, Telefon- und Telegrafgehcimnis werden durch 
das Gesetz geschützt.

Artikel 57. Achtung vor der Persönlichkeit, Schutz 
der Rechte und Freiheiten des Sowjetmenschen gehö­
ren zur Pflicht aller Staatsorgane, gesellschaftlichen 
Organisationen und Amtspersonen.

Die Bürger der UdSSR haben das Recht auf 
rechtlichen Schutz vor Anschlägen auf ihr Leben und 
ihre Gesundheit, ihren Besitz und ihre persönliche 
Freiheit, auf ihre Ehre und Würde.

Artikel 58. Die Bürger der UdSSR haben das 
Recht, sich mit Klagen über die Handlungen von 
Amtspersonen an die Staatsorgane und gesell­
schaftlichen Organisationen zu wenden. Diese Kla­
gen müssen in der Ordnung und in den Terminen 
geprüft werden, die durch das Gesetz festgelegt sind.

Gegen die Handlungen von Amtspersonen, die un­
ter Verletzung des Gesetzes und unter Amtsmiß­
brauch vollzogen wurden und die Rechte von Bür­
gern schmälern, kann in der durch das Gesetz fest­
gelegten Ordnung Berufung vor Gericht eingelegt 
werden. Die Bürger der UdSSR haben das Recht auf 
Ersatz der Verluste in der Ordnung und in den Gren­
zen. die durch das Gesetz festgelegt sind, wenn Ihnen 
die Verluste durch ungesetzliche Handlungen staatli­
cher Institutionen und gesellschaftlicher Organisa­
tionen sowie durch Amtspersonen bei Ausübung ihrer 
Dienstpflichten zugefügt wurden.

Artikel 59. Die Ausübung der Rechte und Freihei­
ten ist untrennbar von der Einhaltung der Pflichten 
durch den Bürger.

Der Bürger der UdSSR ist verpflichtet, die Ver­
fassung der UdSSR, die sowjetischen Gesetze zu be­
folgen, die Regeln des sozialistischen Gemeinschafts­
lebens zu achten, den hohen Titel Bürger der 
UdSSR mit Würde zu tragen.

Artikel 60. Pflicht und Sache der Ehre jedes ar­
beitsfähigen Bürgers der UdSSR ist die gewissen­
hafte Arbeit in dem von ihm gewählten Bereich der 
gesellschaftlich nützlichen Tätigkeit, eine strenge 
Wahrung der Arbeits- und Produktionsdisziplin.

Artikel 61. Der Bürger der UdSSR ist verpflichtet, 
das sozialistische Eigentum zu hüten und zu festi­
gen. Es ist Pflicht des Bürgers der UdSSR, gegen 
die Entwendung und Vergeudung des staatlichen 
und gesellschaftlichen Eigentums zu kämpfen.

Personen, die sich am sozialistischen Eigentum 
vergreifen, werden laut Gesetz bestraft.

Artikel 62. Der Bürger der UdSSR ist verpflichtet, 
die Interessen des Sowjetstaates zu hüten, die Festi­
gung seiner Macht und Autorität zu fördern.

Die Verteidigung des sozialistischen Vaterlandes 
ist heilige Pflicht jedes Bürgers der UdSSR.

Vaterlandsverrat ist das schwerste Verbrechen vor 
dem Volk.

Artikel 63.Der Militärdienst in den Reihen der Streit­
kräfte der UdSSR ist Ehrenpflicht der Sowjetbürger.

Artikel 64. Es ist Pflicht jedes Bürgers der UdSSR, 
die nationale Würde anderer Bürger zu achten, die 
Freundschaft der Nationen und Völkerschaften des 
sowjetischen multinationalen Staates zu festigen.

Artikel 65. Der Bürger der UdSSR ist verpflichtet, 
die Rechte und gesetzlichen Interessen anderer Per­
sonen zu achten, unversöhnlich gegenüber gesell­
schaftswidrigen Handlungen zu sein, den Schutz der 
Rechtsordnung allseitig zu fördern.

Artikel 66. Die Bürger der UdSSR sind verpflichtet, 
für die Erziehung der Kinder zu sprgen, sie auf eine 
gesellschaftlich nützliche Arbeit vorzubereiten, sie zu 
würdigen Mitgliedern der sozialistischen Gesellschaft 
zu erziehen.

Artikel 67. Die Bürger der UdSSR sind verpflich­
tet, die Natur zu hegen und ihre Reichtümer zu wah­
ren.

Die Sorge um die Erhaltung geschichtlicher Denk­
mäler und anderer Kulturwerte ist Pflicht der Bür­
ger der UdSSR.

Artikel 68. Es ist die internationalistische Pflicht 
des Bürgers der UdSSR, die Entwicklung der Freund­
schaft und der Zusammenarbeit mit den Völkern an­
derer Länder, die Aufrechterhaltung und Festigung 
des Weltfriedens zu fördern.

die Aserbaidshanische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Litauische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Moldauische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Lettische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Kirgisische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Tadshikische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Armenische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Turkmenische Sozialistische Sowjetrepublik, 
die Estnische Sozialistische Sowjetrepublik.

Artikel 71. Jeder Unionsrepublik bleibt das Recht 
auf freien Austritt aus der UdSSR vorbehalten.

Artikel 72. Zur Kompetenz der Union der Soziali­
stischen Sowjetrepubliken In Gestalt ihrer höchsten 
Organe der Staatsgewalt und der Organe der Staats­
verwaltung gehören;

I) die Aufnahme neuer Republiken in den Bestand 
der UdSSR; die Bestätigung der Bildung neuer au­
tonomer Republiken und autonomer Gebiete im Rah­
men der Unionsrepubliken;

2) die Festigung der Staatsgrenze der UdSSR und 
die Bestätigung von Änderungen der Grenzen zwi­
schen den Unionsrepubliken;

3) die Festlegung der allgemeinen Grundsätze der 
Organisierung und der Tätigkeit der Republik- und 
Lokalorgane der Staatsgewalt und der Organe der 
Staatsverwaltung;

4) die Sicherung der Einheit der gesetzgebenden 
Regelung auf dem ganzen Territorium der UdSSR, 
die Festlegung der Grundlagen für die Gesetzgebung 
der UdSSR und der Unionsrepubliken;

5) die Durchführung der einheitlichen sozialökono­
mischen Politik, die Leitung der Ökonomik des Lan­
des; die Bestimmung der Hauptrichlungen des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts;.die Ausarbei­
tung und Bestätigung der Pläne zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft und des sozialkulturellen Aufbaus 
der UdSSR, die Bestätigung der Rechenschaftsbe­
richte über deren Ausführung;

6) die Ausarbeitung und Bestätigung des einheit­
lichen Staatshaushaltsplans der UdSSR, die Be­
stätigung des Rechenschaftsberichts über seine Aus­
führung; die Leitung des einheitlichen Währungs­
und Kreditsystems; die Ausschreibung der für die Bil­
dung des Unionshaushalts, der Republik- und der ört­
lichen Haushalte eingehenden Steuern und Einkünfte; 
die Festlegung der Politik auf dem Gebiet der Preise 
und der Arbeitsentlohnimg;

7) die Leitung der Zweige der Volkswirtschaft, 
Vereinigungen und Betriebe von Unionsunterord­
nung; die allgemeine Anleitung der Zweige. Vereini­
gungen und Betriebe von Unions- und Republikun­
terordnung.

8) Fragen von Frieden und Krieg, die Verteidigung 
der Souveränität, der Schutz der Staatsgrenzen und 
des Territoriums der UdSSR, die Organisierung der 
Verteidigung, die Leitung der Streitkräfte;

9) die Gewährleistung der staatlichen Sicherheit;
10) die Vertretung der UdSSR in den internationa­

len Beziehungen; die Verbindungen der UdSSR mit 
den auswärtigen Staaten und den internationalen 
Organisationen; die Festlegung der allgemeinen 
Ordnung und die Koordinierung der Beziehungen 
der Unionsrepubliken zu auswärtigen Staaten und 
internationalen Organisationen: der Außenhandel auf 
der Grundlage des staatlichen Monopols;

11) die Überwachung der Einhaltung der Verfas­
sung der UdSSR und die Gewährleistung des Uber- 
einstimmens der Verfassungen der Unionsrepubliken 
mit der Verfassung der UdSSR;

12) die Lösung anderer Fragen von Unionsbedeu­
tung.

Artikel 73. Die Gesetze der UdSSR haben gleiche 
Rechtskraft auf dem Territorium aller Unionsrepu­
bliken. Bei Nichtübereinstimmung des Gesetzes einer 
Unionsrepublik mit einem Unionsgesetz gilt das Ge­
setz der UdSSR.

Artikel 74. Das Territorium der Union der Soziali­
stischen Sowjetrepubliken ist einheitlich und schließt 
die Territorien der Unionsrepubliken ein.

Die Souveränität der UdSSR erstreckt sich auf ihr 
gesamtes Territorium.

Kanltel 9. Die sowje’Pc’ie 
sozialistische Unionsrepublik

Artikel 75. Die Unionsrepublik ist ein sowjetischer 
sozialistischer Staat, der sich mit den anderen So­
wjetrepubliken in der Union der Sozialistischen So­
wjetrepubliken vereinigt hat.

Außerhalb des im Artikel 72 der Verfassung der 
UdSSR festgelegtcn Rahmens übt die Unionsrepublik 
d;e Staatsgewalt auf ihrem Territorium selbständig 
aus.

Die Unionsrepublik besitzt ihre-Verfassung, die der 
Verfassung der UdSSR entspricht und die Bésonder- 
heilen der Republik berücksichtigt.

Artikel 76. Die Unionsrepublik nimmt Anteil an der 
l.ösung von Fragen, die in den Kompetenzbereich der 
UdSSR fallen, im Obersten Sowjet der UdSSR, im 
Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR, in der 
Regierung der UdSSR und in den anderen Orga­
nen der UdSSR.

Die Unionsrepulbik fördert die Ausübung der Voll­
machten der UdSSR auf ihrem Territorium, realisiert 
die Beschlüsse der Organe der Staatsgewalt und der 
Organe der Staatsverwaltung der UdSSR.

Artikel 77. Das Gebiet der Unionsrepublik kann 
ohne ihre Zustimmung nicht geändert werden. Die 
Grenzen zwischen den Unionsrepubliken können nach 
gegenseitiger Vereinbarung der entsprechenden Re­

IV. Die Sowjets der Volksdeputierten 
und die Ordnung ihrer Wahl

Kapitel 12. Das System und 
die Prinzipien der Tätigkeit 

der Sowjets der Volksdeputierten
Artikel 88. Die Sowjets der Volksdeputierten — der 

Oberste Sowjet der UdSSR, die Obersten Sowjets 
der Unionsrepubliken, die Obersten Sowjets der au­
tonomen Republiken, die Regions- und Gebietsso­
wjets der Volksdeputierten, die Sowjets der Volksde­
putierten der autonomen Gebiete und der autonomen 
Bezirke, die Stadt-, Rayon-, Stadtbezirks-, Siedlungs­
und Dorfsowjets der Volksdeputierten bilden das ein­
heitliche System der Organe der Staatsgewalt.

Artikel 89. Die Vollmachten des Obersten Sowjets der 
UdSSR, der Obersten Sowjets der Unionsrepubliken 
und der Obersten Sowjets der autonomen Republi­
ken dauern 5 Jahre.

Die Vollmachten der Regions- und Gebietssowjets 
der Volksdeputierten, der Sowjets der Volksdeputier­
ten der autonomen Gebiete, der autonomen Bezirke, 
der Stadt-, Rayon-, Stadtbezirks-, Siedlungs- und 
Dorfsowjets der Volksdeputierten dauern 2,5 Jahre.

Die Wahlen zu den Sowjets der Volksdeputlerten 

publiken geändert werden, die durch die UdSSR zu 
bestätigen ist.

Artikel 78. Die Unionsrepublik bestimmt ihre Re- 
gions-, Gebiets-, Kreis- und Rayoneinteilung und löst 
andere Fragen der administrativ-territorialen Glie­
derung.

Artikel 79. Die Unionsrepublik hat das Recht, Be­
ziehungen zu auswärtigen Staaten aufzunehmen, mit 
ihnen Abkommen zu schließen und diplomatische so­
wie Konsularvertreter auszutauschen, an der Tätig­
keit von internationalen Organisationen teilzuneh­
men.

Artikel 80. Die souveränen Rechte der Unionsrc- 
publiken werden von der UdSSR geschützt.

Kapitel 10. Ole autonome 
sozialistische Sowjetrepublik

Artikel 81. Die autonome Republik gehört zum Be­
stand einer Unionsrepublik.

Die autonome Republik löst außerhalb des Kompe­
tenzbereichs der UdSSR und der Unionsrepublik 
selbständig Fragen, für die sie zuständig ist.

Die autonome Republik hat ihre Verfassung, die 
mit der Verfassung der UdSSR und der Verfassung 
der Unionsrepublik übereinstimmt und die Besonder­
heiten der Autonomen Republik berücksichtigt.

Artikel 82. Die autonome Republik beteiligt sich 
an der Lösung von Fragen, die in den Kompetenzbe­
reich der Union der SSR und der Unionsrepublik 
fallen, durch die höchsten Organe der Staatsgewalt 
und Verwaltung, entsprechend der Union der SSR 
und der Unionsrepublik.

Die autonome Republik fördert die Durchführung 
der Vollmachten der Union der SSR und der Uni­
onsrepublik auf ihrem Territorium, verwirklicht die 
Beschlüsse der Organe der Staatsgewalt und der 
Verwaltung der UdSSR und der Unionsrepublik.

Artikel 83. Das Territorium der autonomen Re­
publik kann ohne ihre Einwilligung nicht geändert 
werden.

Artikel 84. Im Rahmen der Russischen Sozialisti­
schen Föderativer. Sowjetrepublik bestehen autono­
me sozialistische Sowjetrepubliken: die Baschkiri­
sche, die Burjatische, die Dagestanische, die Kabar- 
dino-Balkarische. die Kalmückische, die Karelische, 
die der Komi, die der Mari, die Mordwinische, die 
Nord-Ossetische, die Tatarische, die Tuwinische, die 
Udmurtische, die Tschetscheno-Inguschische, die 
Tschuwaschische, die Jakutische.

Im Rahmen der Usbekischen Sozialistischen So­
wjetrepublik besteht die Kara-Kalpakische Autonome 
Sozialistische Sowjetrepublik.

Im Rahmen der Grusinischen Sozialistischen So­
wjetrepublik bestehen die Abchasische und die Ad- 
sharische Autonomen Sozialistischen Sowjetre­
publiken.

Im Rahmen der Aserbaidshanischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik besteht die Nachitschewani­
sche Autonome Sozialistische Sowjetrepublik.

Kapitel 11. Das autonome Gebiet 
und der autonome Fezlrk

Artikel 85. Das autonome Gebiet besteht im Rah­
men der Unionsrepublik. Das Gesetz über das auto­
nome Gebiet wird vom Obersten Sowjet der Unions­
republik auf Vorschlag des Sowjets der Volksdepu- 
tierten des autonomen Gebiets verabschiedet.

Artikel 86. Im Rahmen der Russischen Sowjeti­
schen Föderativen Sowjetrepublik bestehen autono­
me Gebiete: das Adygejische. das Gorno-Altaische, 
das Jüdische, das Karatschajewo-Tschcrkessische, 
dâs Chakassische.

lin Rahmen der Grusinischen Sozialistischen So­
wjetrepublik besieht das Süd-Ossetische Autonome 
Gebiet.

Im Rahmen der Aserbaidshanischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik besteht das Nagorno-Karaba- 
chische Autonome Gebiet.

Im Rahmen der Tadshikischen Sozialistischen So­
wjetrepublik besteht das Gorno-Badachschanische 
Autonome Gebiet.

Artikel 87. Der autonome Bezirk gehört zum Be­
stand der Region oder des Gebiets. Die Bestimmung 
über autonome Bezirke wird vom Obersten Sowjet 
der Unionsrepublik bestätigt.

werden nicht später als zwei Monate vor Ablauf der 
Vollmachten der entsprechenden Sowjets anberaumt.

Artikel 90. Die wichtigsten Fragen, die in den Kom 
petenzbereich der entsprechenden Sowjets der Volks­
deputierten überwiesen sind, werden auf ihren Ta­
gungen erörtert und gelöst.

Die Sowjets der Volksdeputierten bilden die voll­
ziehenden und verfügenden sowie andere ihnen re­
chenschaftspflichtige Organe, wählen die ständigen 
Kommissionen.

Artikel 91. Die Sowjets der Volksdeputierten bil­
den Organe der Volkskontrollc, die die Staatskon­
trolle mit der gesellschaftlichen Kontrolle der Werk 
tätigen in Betrieben, Kolchosen, Institutionen und 
Organisationen vereinen.

Die Organe der Volkskontrolle überwachen die Er­
füllung der staatlichen Pläne und Aufgaben, kämp­
fen gegen Verletzungen der Staatsdisziplin, gegen 
Bekundungen von Lokalpatriotismus. des ressor'mä- 
ßigen Verhaltens zur Arbeit, gegen Mißwirtschaft 
und Verschwendung, Amtsschimmel und Bürokratis­
mus, tragen zur Vervollkommnung der Tätigkeit des 
Staatsapparats bei.

(Fortsetzung S. 4)-
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(Fortsetzung)

Die Geschäfts- und Organisationsordnung der Or­
gane der Volkskontrolle wird durch das Gesetz fest­
gelegt.

Artikel 92. Die Sowjets der Volksdeputierten leiten 
unmittelbar und durch die von ihnen gebildeten Or­
gane alle Bereiche des staatlichen, wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Aufbaus, fassen Beschlüsse, 
sichern ihre Durchführung, überwachen die Verwirk­
lichung der Beschlüsse.

Artikel 93. Die Tätigkeit der Sowjets der Volksde­
putierten wird aufgebaut auf der Grundlage der kol­
lektiven, freien und sachlichen Behandlung und Lö­
sung von Fragen der Offenkundigkeit, der regelmä­
ßigen Rechenschaftslegung der vollziehenden und 
verfügenden Organe, anderer von den Sowjets ge­
schaffener Organe vor den Sowjets und der Be­
völkerung und der breiten Heranziehung von Bür­
gern zur Teilnahme an ihrer Arbeit.

Kapitel 13. Das Wahlsystem
Artikel 94. Die Wahl der Deputierten zu allen So­

wjets der Volksdeputierten wird auf der Grundlage 
des allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrechts 
bei geheimer Abstimmung vorgenommen.

Artikel 95. Die Wahlen der Deputierten sind all­
gemein: alle Bürger der UdSSR, die das 18. Lebens­
jahr erreicht haben, sind berechtigt, zu wählen und 
gewählt zu werden. Eine Ausnahme bilden Personen, 
die in der durch das Gesetz festgelegten Ordnung 
als Geisteskranke anerkannt sind.

Artikel 96. Die Wahlen der Deputierten sind gleich: 
jeder Wähler besitzt eine Stimme; alle Wähler neh­
men an den Wahlen auf gleicher Grundlage teil.

Artikel 97. Die Wahlen der Deputierten sind direkt: 
die Deputierten aller Sowjets der Volksdeputierten 
werden von den Bürgern unmittelbar gewählt

Artikel 98. Die Abstimmung bei den Wahlen der 
Deputierten ist geheim: die Überwachung der Wil­
lensäußerung der Wähler ist ausgeschlossen.

Artikel 99. Das Recht, Deputiertenkandidaten auf­
zustellen, besitzen die Organisationen der Kommuni­
stischen Partei der Sowjetunion, der Gewerkschaften, 
des Leninschen Kommunistischen Jugendverbands 
der UdSSR, die genossenschaftlichen und anderen 
gesellschaftlichen Organisationen, Arbeitskollektive.

Den Bürgern der UdSSR und den gesellschaftli­
chen Organisationen wird eine freie und allseitige 
Besprechung der politischen, fachlichen und persön­
lichen Eigenschaften der Deputiertenkandidaten so­
wie das Recht auf Agitation in Versammlungen, in 
der Presse, im Fernsehen und Rundfunk garantiert.

Artikel 100. Die Wahl der Deputierten zu den So­
wjets der Volksdeputierten wird nach Wahlkreisen 
vorgenommen. Die Durchführung der Wahlen zu den 
Sowjets wird von den Wahlkommissionen gesichert, 
die aus Vertretern der gesellschaftlichen Organisa-

V. Die höchsten Organe der Staatsgewalt 
und der Verwaltung der UdSSR

Kapitel 15. Der Oberste Sowjet 
der UdSSR

Artikel 106. Das höchste Organ der Staatsgewalt 
der UdSSR ist der Oberste Sowjet der UdSSR.

Der Oberste Sowjet ist berechtigt, alle Fragen zu 
lösen, die gemäß dieser Verfassung in den Kompe­
tenzbereich der Union der UdSSR überwiesen sind.

Die Verabschiedung der Verfassung der UdSSR, 
die Eintragung von Änderungen; die Annahme neuer 
Republiken in den Bestand der UdSSR, die Bestäti­
gung der Bildung von neuen autonomen Republiken 
und autonomen Gebieten; die Bestätigung der Staats­
pläne zur Entwicklung der Volkswirtschaft und des 
sozialen und kulturellen Aufbaus der UdSSR, des 
Staatshaushalts der UdSSR und der Rechenschafts­
berichte über ihre Durchführung; die Bildung der 
ihm rechenschaftspflichtigen Organe der UdSSR 
wird ausschließlich vom Obersten Sowjet der UdSSR 
verwirklicht.

Die Gesetze der UdSSR werden nur vom Obersten 
Sowjet der UdSSR verabschiedet.

Artikel 107. Der Oberste Sowjet der UdSSR besteht 
aus zwei Kammern: dem Unionssowjet und dem Na­
tionalitätensowjet.

Die beiden Kammern des Obersten Sowjets der 
UdSSR sind gleichberechtigt.

Artikel 108. Der Unionssowjet und der Nationalitä­
tensowjet bestehen aus einer gleichen Anzahl von 
Deputierten.

Der Unionssowjet wird nach Wahlkreisen mit 
gleicher Bevölkerungszahl gewählt.

Der Nationalitätensowjet wird nach der Norm ge­
wählt: je 32 Deputierte von jeder Unionsrepublik, je 
11 Deputierte von jeder autonomen Republik, je 5 
Deputierte von jedem autonomen Gebiet und je 1 
Deputierter von jedem autonomen Bezirk.

Der Unionssowjet und der Nationalitätensowjet 
fassen auf Vorschlag der von ihnen gewählten Man­
datskommissionen einen Beschluß über die Anerken­
nung der Vollmachten der Deputierten, und im Falle 
der Verletzung der Gesetzgebung über die Wahlen 
— über die Erklärung der Wahl einzelner Deputierter 
als ungültig.

Artikel 109. Jede Kammer des Obersten Sowjets 
der UdSSR wählt den Vorsitzenden der Kammer und 
seine vier Stellvertreter.

Die Vorsitzenden des Unionssowjets und des Na­
tionalitätensowjets leiten die Sitzungen der betref­
fenden Kammern und sind für deren innere Ordnung 
zuständig.

Die gemeinsamen Plenarsitzungen der Kammern 
des Obersten Sowjets der UdSSR werden abwech- 

tionen und der. Arbeitskollektive gebildet werden.
Die Ordnung der Durchführung der Wahlen zu den 

Sowjets der Volksdeputierten wird durch das Gesetz 
festgelegt

Kapitel 14. Der Volksdeputierte
Artikel 101. Die Deputierten sind bevollmächtigte 

Vertreter des Volkes in den Sowjets der Volksdcpu- 
tierten.

Die Deputierten beteiligen sich an der Arbeit der 
Sowjets, lösen Fragen des staatlichen, wirtschaftli­
chen, sozialen und kulturellen Aufbaus, organisieren 
die Verwirklichung der Beschlüsse der Sowjets, über­
wachen die Tätigkeit der Staatsorgane, Betriebe, In­
stitutionen und Organisationen.

In seiner Tätigkeit läßt sich der Deputierte von den 
gesamtstaatlichen Interessen leiten, berücksichtigt 
die Bedürfnisse der Bevölkerung des Wahlkreises, 
strebt die Verwirklichung der Wähleraufträge an.

Artikel 102. Der Deputierte übt seine Vollmachten 
aus, ohne seine dienstliche oder Produktionstätigkeit 
zu unterbrechen.

Für die Tagungsperiode des Sowjets sowie zwecks 
Ausführung der Dcputiertenvollmachten in anderen 
durch das Gesetz vorgesehenen Fällen, wird der De­
putierte von der Erfüllung der Produktions- oder 
Dienstpflichten unter Sicherung des Durchschnitts­
lohns am ständigen Arbeitsplatz befreit.

Artikel 103. Der Deputierte hat das Recht auf An­
frage an die entsprechenden Staatsorgane und Amts­
personen, die verpflichtet sind, die Antwort auf die 
Anfrage in der Tagung des Sowjets zu geben.

Der Deputierte ist berechtigt, sich an alle sjaati 
chen und gesellschaftlichen Organe, Betriebe, Insti­
tutionen und Organisationen in Fragen der Depu­
tiertentätigkeit zu wenden und sich an der Erörte­
rung der von ihm gestellten Fragen zu beteiligen. 
Die Leiter entsprecnender Staats- und Gesellschafts­
organe, Betriebe, Institutionen und Organisationen 
sind verpflichtet, den Deputierten unverzüglich zu 
empfangen und seine Vorschläge in den gesetzlich 
festgelegten Terminen zu untersuchen.

Artikel 104. Jedem Deputierten werden Verhältnis­
se sichergestellt für die ungehemmte Verwirklichung 
seiner Rechte und Pflichten.

Die Unantastbarkeit der Deputierten sowie andere 
Garantien der Deputiertentätigkeit werden durch das 
Gesetz über den Deputiertenstatus und andere Ge­
setzgebung der UdSSR, der Unions- und der autono­
men Republiken festgelegt.

Artikel 105. De( Deputierte ist verpflichtet, den 
Wählern über seine Arbeit und über die Arbeit des 
Sowjets Rechenschaft abzulegen.

Der Deputierte, der das Vertrauen seiner Wähler 
nicht gerechtfertigt hat, kann jederzeit durch Mehr­
heitsbeschluß der Wähler in der durch das Gesetz 
festgelegten Weise abberufen werden.

selnd vom Vorsitzenden des Unionssowjets und des 
Nationalitätensowjets geleitet.

Artikel 110. Die Tagungen des Obersten Sowjets 
der UdSSR werden zweimal im Jahr einberufen.

Außerordentliche Tagungen werden vom Präsidi­
um des Obersten Sowjets der UdSSR auf seine In­
itiative oder auf Vorschlag mindestens eines Drittels 
der Deputierten einer der Kammern sowie auf Ver­
langen einer der Unionsrepubliken einberufen.

Die Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR be­
steht aus getrennten und gemeinsamen Plenarsitzun­
gen beider Kammern sowie aus Sitzungen der Stän­
digen Kommissionen der Kammern oder Kommissio­
nen des Obersten Sowjets der UdSSR, die im Laufe 
der Tagung durchgeführt werden. Die Tagung wird 
auf Plenarsitzungen beider Kammern eröffnet und 
geschlossen.

Die Tagungen des Unionssowjets und des Natio­
nalitätensowjets beginnen und enden gleichzeitig.

Artikel 111. Die Gesetzesinitiative gehört im Ober­
sten Sowjet der UdSSR dem Unionssowjet und dem 
Nationalitätensowjet, dem Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR, dem Ministerrat der UdSSR, 
den Unionsrepubliken in der Person ihrer höchsten 
Organe der Staatsgewalt, den Kommissionen des 
Obersten Sowjets der UdSSR und den Ständigen 
Kommissionen seiner Kammern, den Deputierten des 
Obersten Sowjets der UdSSR, dem Obersten Gericht 
der UdSSR, dem Generalstaatsanwalt der UdSSR. 
Das Recht der Gesetzesinitiative haben auch gesell­
schaftliche Massenorganisationen in der Person ihrer 
Unionsorgane.

Artikel 112. Nach Bespechung des Gesetzentwurfs 
in den Sitzungen beider Kammern kann er einer 
oder mehreren Kommissionen zur Erörterung vorge- 
Jegt werden. Die Kammern sind auch berechtigt, die 
Erörterung und Abstimmung des Gesetzentwurfs 
auch ohne seine Übergabe an die Kommissionen 
durchzuführen.

Die Gesetze der UdSSR, die Beschlüsse und ande­
re Anordnungen des Obersten Sowjets der UdSSR 
werden in getrennten oder gemeinsamen Sitzungen 
der Kammern angenommen.

Das Gesetz der UdSSR gilt als angenommen, wenn 
es in jeder der Kammern des Obersten Sowjets der 
UdSSR mit Stimmenmehrheit der Deputierten der 
Kammer angenommen ist.

Die Gesetzentwürfe der UdSSR können auf Be­
schluß des Obersten Sowjets der UdSSR oder des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR, der 
auf ihre Initiative oder auf Antrag einer der Unions­
republiken gefaßt worden ist; zum Volksentscheid 
sowie zur Volksabstimmung (Referendum) gestellt 
werden.

Artikel 113. Im Falle einer Meinungsverschieden­
heit zwischen dem Unionssowjet und dem Nationali­
tätensowjet wird die Frage einer von dén Kammern 
paritätisch gebildeten Schlichtungskommission 2ur 
Entscheidung überwiesen, wonach die Frage zum 
zweitenmal von dem Unionssowjet und dem Nationa­
litätensowjet in einer gemeinsamen Sitzung behan­
delt wird.

Artikel 114. Die Gesetze der UdSSR, die Beschlüs­
se und andere Anordnungen des Obersten Sowjets 
der UdSSR werden in den Sprachen der Unionsrepu­
bliken mit den Unterschriften des Vorsitzenden und 
des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR veröffentlicht.

Artikel 115. Jeder Deputierte des Obersten So­
wjets der UdSSR hat das Recht, sich mit einer An­
frage an den Ministerrat der UdSSR, an die Minister 
und Leiter anderer Organe zu wenden, die vom Ober­
sten Sowjet der UdSSR gebildet werden. Der Mini­
sterrat der UdSSR oder die Amtsperson, an die die 
Anfrage gerichtet ist, sind verpflichtet, in höchstens 
drei Tagen eine mündliche oder schriftliche Antwort 
auf der Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR zu 
geben. •

Artikel 116. Kein Deputierter des Obersten Sowjets 
der UdSSR kann ohne Zustimmung des Obersten So­
wjets der UdSSR, und in der Zeit zwischen seinen 
Tagungen ohne Zustimmung des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR zur strafrechtlichen 
Verantwortung gezogen und verhaftet oder auf dem 
Rechtswege verhängten Ordnungsstrafen unterzogen 
werden.

Artikel 117. Der Oberste Sowjet der UdSSR wählt 
auf der gemeinsamen Sitzung beider Kammern ein 
Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR — ein 
ständig funktionierendes Organ des Obersten Sowjets 
der UdSSR, der ihm für seine ganze Tätigkeit rechen­
schaftspflichtig ist.

Artikel 118. Das Präsidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR wird aus der Zahl der Deputierten in der 
Zusammensetzung des Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets, des Ersten Stellvertreters des 
Vorsitzenden, der fünfzehn Stellvertreter des Vor­
sitzenden — je einer von jeder Unionsrepublik, des 
Sekretärs des Präsidiums und der einundzwanzig 
Mitglieder des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR gewählt.

Artikel 119. Das Präsidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR:

1) beruft die Tagungen des Obersten Sowjets der 
UdSSR ein;

2) koordiniert die Tätigkeit der ständigen Kom­
missionen der Kammern des Obersten Sowjets der 
UdSSR;

3) übt die Kontrolle über die Einhaltung der Ver­
fassung der UdSSR aus und sichert die Übereinstim­
mung der Verfassungen der Unionsrepubliken mit 
der Verfassung der UdSSR;

4) legt die Gesetze der UdSSR aus;
5) ratifiziert und kündigt internationale Verträge 

der UdSSR;
6) hebt Verordnungen und Verfügungen des Mini­

sterrats der UdSSR und der Ministerräte der Unions­
republiken auf, falls sie dem Gesetz nicht entspre­
chen;

7) legt die militärischen Dienstgrade, die diplomati­
schen Rangstufen und andere spezielle Titel fest; 
verleiht höchste militärische Dienstgrade, diplomati­
sche Rangstufe und andere spezielle Titel;

8) stiftet Orden und Medaillen der UdSSR; legt 
Ehrentitel der UdSSR fest; zeichnet mit Orden und 
Medaillen der UdSSR aus; verleiht Ehrentitel der 
UdSSR;

9) nimmt in die Staatsbürgerschaft der UdSSR 
auf, löst Fragen des Ausscheidens aus der Staats­
bürgerschaft der UdSSR und des Entzugs der Staats­
bürgerschaft der UdSSR, der Gewährung von Asyl;

10) verabschiedet Unionsanordnungen über die 
Amnestie und übt die Begnadigung aus;

11) ernennt die bevollmächtigten Vertreter der 
UdSSR in auswärtigen Staaten und bei internatio­
nalen Organisationen und beruft sie ab;

12) nimmt die Beglaubigungs- und Abberufungs­
schreiben der bei ihm akkreditierten diplomatischen 
Vertretungen auswärtiger Staaten entgegen;

13 bildet den Verteidigungsrat der UdSSR und be­
stätigt seine Zusammensetzung, ernennt und ent­
läßt das Oberkommando der Streitkräfte der UdSSR;

14) erklärt für einzelne Gegenden oder für das 
ganze Land den Kriegszustand im Interesse der Ver­
teidigung der UdSSR;

15) erklärt die allgemeine oder die teilweise Mo­
bilmachung;

16) erklärt in der Zeit zwischen den Tagungen des 
Obersten Sowjets der UdSSR den Kriegszustand im 
Falle eines militärischen Überfalls auf die UdSSR 
oder im Falle der Notwendigkeit der Erfüllung inter­
nationaler vertraglicher Verpflichtungen zur gemein­
samen Verteidigung gegen Aggression.

Artikel 120. Das Präsidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR (in der Zeit zwischen den Tagungen des 
Obersten Sowjets und mit nachfolgendem Antrag zu 
seiner Bestätigung in der fälligen Tagung):

1) nimmt nötigenfalls Änderungen an der gelten­
den Gesetzgebung der UdSSR vor;

2) bestätigt Änderungen der Grenzen zwischen 
den Unionsrepubliken;

3)' bildet auf Antrag des Ministerrats der UdSSR 
Ministerien der UdSSR und sraatliche Komitees der 
UdSSR und löst sie auf;

4) ernennt auf Vorschlag des Vorsitzenden des 
Ministerrats der UdSSR einzelne Mitglieder des Mi­
nisterrats der UdSSR und enthebt sie ihres Amtes.

Artikel 121. Das Präsidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR verabschiedet Erlasse und faßt Be­
schlüsse.

Artikel 122. Nach Ablauf der Vollmachten des 
Obersten Sowjets der UdSSR behält das Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR seine Vollmachten 
bis zur Bildung eines neuen Präsidiums durch den 
neugewählten Obersten Sowjet der UdSSR.

Der neugewählte Oberste Sowjet der UdSSR wird 
vom Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR des 
früheren Bestands nicht später als zwei Monate nach 
den Wahlen einberufen.

Artikel 123. Der Unionssowjet und der Nationali­
tätensowjet wählen aus der Zahl der Deputierten 
Ständige Kommissionen zwecks vorläufiger Erörte­
rung und Vorbereitung von Fragen, für die der Ober­
ste Sowjet der UdSSR zuständig ist, sowie zwecks 
Förderung der Durchführung der Gesetze der UdSSR 
und anderer Beschlüsse des Obersten Sowjets der 
UdSSR und seines Präsidiums und zwecks Überwa­
chung der Tätigkeit der Staatsorgane und Organisa­
tionen.

Die Kammern des Obersten Sowjets der UdSSR 
können gemeinsame Kommissionen auf paritätischer 
Grundlage bilden.

Artikel 124. Der Oberste Sowjet der UdSSR übt die 
höchste Kontrolle über die Tätigkeit aller ihm rechen­
schaftspflichtigen und anderer Staatsorgane aus.

Der Oberste Sowjet der UdSSR bildet das Komitee 
für Volkskontrolle der UdSSR, das das System der 
Organe der Volkskontrolle anleitet.

Artikel 125. Der Oberste Sowjet der UdSSR be­
stellt, wenn er es für nötig hält, Untersuchungs-, Re- 
visions- und andere Kommissionen zu beliebiger Fra­
ge.

Alle staatlichen Organe, Ämter und Amtspersonen 
sind verpflichtet, den Forderungen dieser Kommis­
sionen nachzukommen, ihnen die notwendigen Unter­
lagen und Dokumente vorzulegen.

Artikel 126. Die Geschäftsordnung des Obersten 
Sowjets der UdSSR und seiner Organe wird vom 
Reglement des Obersten Sowjets der UdSSR und 
von Gesetzen der UdSSR bestimmt, die aufgrund der 
Verfassung der UdSSR verabschiedet werden.

Kapitel 16. Der Ministerrat 
der UdSSR

Artikel 127. Der Ministerrat der UdSSR — die 
Regierung der UdSSR —- ist das höchste vollziehen­
de und verfügende Organ der Staatsgewalt der 
UdSSR.

Artikel 128. Der Ministerrat der UdSSR wird vom 
Obersten Sowjet der UdSSR in einer gemeinsamen 
Sitzung des Unionssowjets und des Nationalitäten­
sowjets bestellt und besteht aus: dem Vorsitzenden 
des Atinisterrates der UdSSR, den Ersten Stellvertre­
tern und Stellvertretern des Vorsitzenden des Mini­
sterrates der UdSSR, den Ministern der UdSSR, den 
Vorsitzenden der Staatlichen Komitees-der UdSSR.

Zum Bestand des Ministerrates der UdSSR 
gehören die Vorsitzenden der Ministerräte der Uni­
onsrepubliken kraft ihres Amtes.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden des Ministerrates 
der UdSSR kann der Oberste Sowjet der UdSSR 
in den Bestand der Regierung der UdSSR Leiter an­
derer Organe und Organisationen der UdSSR nomi­
nieren.

Artikel 129. Der Ministerrat der UdSSR ist dem 
Obersten Sowjet der UdSSR verantwortlich und 
rechenschaftspflichtig, und in der Periode zwischen 
den Tagungen des Obersten Sowjets der UdSS ' — 
dem Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR 
dem er rechenschaftspflichtig ist.

Der Ministerrat der UdSSR legt dem Obersten 
Sowjet der UdSSR regelmäßig Rechenschaft über 
seine Tätigkeit ab.

Artikel 130. Der Ministerrat der UdSSR ist berech­
tigt, alle.Fragen der Staatsverwaltung zu entschei­
den, die zum Kompetenzbereich der Union der SSR 
gehören, sofern sie kraft der Verfassung nicht zum 
Kompetenzbereich des Obersten Sowjets der UdSSR 
und des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
gehören.

Der Ministerrat der UdSSR (im Rahmen seiner 
Vollmachten):

1) gewährleistet die Leitung der Volkswirtschaft 
und des sozial-kulturellen Aufbaus, die Durchführung 
einer einheitlichen Politik auf dem Gebiet der Wis­
senschaft und Technik, erarbeitet und verwirklicht 
Maßnahmen in Sicherung des Wachstums des Wohl­
standes und der Kultur des Volkes, in Festigung 
des einheitlichen Währungs- und Kreditsystems, 
Durchführung einer einheitlichen Preispolitik, Orga­
nisierung des staatlichen Versicherungswesens und 
des einheitlichen Systems für Rechnungswesen und 
Statistik; organisiert die Leitung der Industrie, Bau- 
und landwirtschaftlichen Betriebe und Vereinigun­
gen, der Betriebe des Transports und der Nach­
richtenübermittlung, der Banken und auch anderer 
Organisationen und Ämter, die der Union unterstellt 
sind;

2) erarbeitet und unterbreitet dem Obersten Sowjet 
der UdSSR die laufenden und perspektivischen staat­
lichen Pläne der Entwicklung der Volkswirtschaft 
und des sozial-kulturellen Aufbaus der UdSSR,

(Fortsetzung S. 5)
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der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

(Schluß)

den Staatshaushaltsplan der UdSSR; ergreift 
Maßnahmen zur Realisierung des Staatsplanes und 
des Budgets; unterbreitet dem Obersten Sowjet der 
UdSSR Rechenschaftsberichte über die Erfüllung 
des Plans und die Realisierung des Budgets;

3) trifft Maßnahmen zum Schutz der Staatsinteres­
sen, zur Sicherung des sozialistischen Eigentums und 
der öffentlichen Ordnung, zur Gewährleistung und 
Wahrung der Rechte der Bürger;

4) ergreift Maßnahmen zur Gewährleistung der 
Staatssicherheit;

5) realisiert die allgemeine Leitung des Aufbaus 
der Streitkräfte der UdSSR, bestimmt die Jahreskon­
tingente der Bürger, die zum aktiven Militärdienst 
einzuberufen sind;

6) realisiert die allgemeine Leitung im Verkehr 
mit auswärtigen Staaten, fm Außenhandel, in der 
wirtschaftlichen, wissenschaftlich-technischen und 
kulturellen Zusammenarbeit der UdSSR mit aus­
wärtigen Ländern; trifft Maßnahmen zur Sicherung 
der Erfüllung der internationalen Verträge 
UdSSR; bestätigt und kündigt internationale 
gierungsabkommen.

Artikel 131. Zur Lösung von Fragen, die mit

der 
Re-

Artikel 131. Zur Lösung von Fragen, die mit der 
Sicherung der Leitung der Volkswirtschaft verbunden 
sind, und anderer Fragen der staatlichen Leitung 
funktioniert als ständiges Organ des Ministerrats der 
UdSSR das Präsidium des Ministerrates der UdSSR, 
bestehend aus dem Vorsitzenden des Ministerrates 
der UdSSR, den Ersten Stellvertretern und den 
Stellvertretern des Vorsitzenden des Ministerrates 
der UdSSJ?.

Der Ministerrat der UdSSR bildet, falls notwendig. 
Komitees, Hauptverwaltungen und andere Ämter 
beim Ministerrat der UdSSR für Angelegenheiten 
des wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen Aufbaus 
und des Aufbaus der Verteidigung.

Artikel 132. Der Ministerrat der UdSSR erläßt 
auf Grund und in Ausführung der Gesetze der 
UdSSR und der Erlasse des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR Verordnungen und Verfügungen 
und überwacht ihre Durchführung. Die. Verordnungen

und Verfügungen des Ministerrats der UdSSR sind 
für das ganze Gebiet der UdSSR verbindlich.

Artikel 133. Der Ministerrat der UdSSR hat 
Recht, in Fragen, die in den Kompetenzbereich der 
UdSSR fallen. Verordnungen und Verfügungen der 
Ministerräte der Unionsrepubliken auszusetzen; 
Anordnungen der Ministerien der UdSSR, der Staat­
lichen Komitees der UdSSR und anderer ihm unter­
stellter Organe aufzuheben.

Artikel 134. Der Ministerrat der UdSSR vereinigt 
und |citet die Arbeit der Unions-Ministerien und der 
Unions- und Republik-Ministerien der UdSSR, der 
Staatlichen Komitees der UdSSR und der anderen 
ihm unterstellten Organe.

Die Unions-Ministerien und Staatlichen Komitees 
der UdSSR leiten die ihnen anvertrauten Zweige der 
Verwaltung auf dem ganzen Gebiet der UdSSR 
unmittelbar oder durch von ihnen gebildete Organe.

Die Unions- und Republik-Ministerien der UdSSR 
und die Staatlichen Komitees der UdSSR leiten die 
ihnen anvertrauten Zweige der Verwaltung in der 
Regel durch die entsprechenden Ministerien und 
Staatlichen Komitees der Unionsrepubliken. Unmit­
telbar leiten sie Betriebe und Vereinigungen nach 
einer vom Präsidium des Obersten Sowjets der 
UdSSR bestätigten Liste.

Die Ministerien der UdSSR und die Staatlichen 
Komitees der UdSSR sind verantwortlich für den 
Stand und die Entwicklung der ihnen anvertrauten 
Zweige der Verwaltung, verabschieden im Rahmen 
ihrer Kompetenz und auf Grund und in Erfüllung 
der Gesetze der UdSSR, der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR, der Verordnungen 
und Verfügungen des Ministerrats der UdSSR 
Anordnungen, organisieren und überwachen ihre Er­
füllung.

Artikel 135. Der Kompetenzbereich des Ministerrats 
der UdSSR und seines Präsidiums, ihre Geschäfts­
ordnung, die gegenseitigen Beziehungen des 
nisterrates der UdSSR mit den Ministerien 
UdSSR und den Staatlichen Komitees der UdSSR, 
und auch das Verzeichnis der Unions-Ministerien 
und der Unions- und Republik-Ministerien der 
UdSSR und der Staatlichen Komitees der UdSSR 
werden durch das Gesetz über den Ministerrat der 
UdSSR bestimmt.

das

Mi- 
der

VI. Die Grundlagen der Struktur der Organe 
der Staatsgewalt und der Verwaltung 

in den Unionsrepubliken

*

Kapitel 17. Die höchsten Organe 
der Staatsgewalt und der

Verwaltung der Unionsrepubliken
Artikel 136. Das höchste Organ der Staatsgewalt 

der Unionsrepublik ist der Oberste Sowjet der 
Unionsrepublik.

Der Oberste Sowjet der Unionsrepublik ist berech­
tigt, alle Fragen zu entscheiden, die laut der Verfas­
sung der UdSSR und der Verfassung der Unions­
republik zum Kompetenzbereich der Unionsrepublik 
gehören.

Die Annahme der Verfassung der Unionsrepublik, 
die Einbringung von Veränderungen in dieselbe, die 
Bestätigung der Staatspläne der Entwicklung der 
Volkswirtschaft und des sozialkulturellen Aufbaus, 
wie auch des Staatshaushalts der Unionsrepublik, die 
Bildung ihm rechenschaftspflichtiger Organe werden 
ausschließlich vom Obersten Sowjet der Unionsrepu­
blik verwirklicht.

Gesetze der Unionsrepublik werden nur vom 
Obersten Sowjet der Unionsrepublik verabschiedet.

Artikel 137. Der Oberste Sowjet der Unionsrepu­
blik wählt das Präsidium des Obersten Sowjets — 
ein beständig wirkendes Organ des Obersten Sowjets 
der Unionsrepublik, das ihm über seine ganze Tätig­
keit rechenschaftspflichtig ist. Der Bestand und die 
Vollmachten des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Unionsrepublik werden von der Verfassung der 
Unionsrepublik bestimmt.

Artikel 138. Der Oberste Sowjet der Unionsrepu­
blik bestellt den Ministerrat der Unionsrepublik — 
die Regierung der Unionsrepublik — das höchste 
vollziehende und verfügende Organ der Staatsge­
walt der Unionsrepublik.

Der Ministerrat der Unionsrepublik ist dem Ober­
sten Sowjet der Unionsrepublik verantwortlich und 
rechenschaftspflichtig und in der Periode zwischen 
den Tagungen des Obersten Sowjets — dem Präsi­
dium des Obersten Sowjets der Unionsrepublik, dem 
er rechenschaftspflichtig ist.

Artikel 139. Der Ministerrat der Unionsrepublik 
erläßt Beschlüsse und Verfügungen auf Grund und in 
Ausführung der Gesetze der UdSSR und der Unions­
republik, Beschlüsse und Verfügungen des Minister­
rats der UdSSR, organisiert und überwacht ihre 
Durchführung.

Artikel 140. Der Mtnislerrat der Unionsrepublik hat 
das Recht, die Beschlüsse und Verfügungen der Mini­
sterräte der autonomen Republik auszusetzen, die 
Beschlüsse und Verfügungen der Vollzugskomitees 
der Regions-, Gebiets-, der (Städte von Republik­
unterordnung) Stadtsowjets der Volksdeputierten, 
der Sowjets der Volksdeputierten der autonomen Ge­
biete und in den Unionsrepubliken ohne Gebietstei­
lung — der Vollzugskomitees der Rayon- und ent­
sprechenden Stadtsowjets der Volksdeputicrten auf­
zuheben.

Artikel 141. Der Ministerrat der Unionsrepublik 
vereinigt und leitet die Arbeit der Unions- und Repu­
blik-Ministerien und Republikministerien und der 
Staatskomitees der Unionsrepublik. Die Unions- und 
Republik-Ministerien und Staatskomitees der Unions­
republiken leiten die ihnen anvertrauten Verwal- 
tungszweige, wobei sie sich sowohl dem Minister­
rat der Unionsrepublik als auch dem entsprechenden

Unions- und Republikministerium der UdSSR oder 
dem Staatskomitee der UdSSR unterordnen.

Die Republik-Ministerien und Staatskomitees lei­
ten die ihnen anvertrauten Verwaltungszweigc in 
Unterordnung dem Ministerrat der Unionsrepublik.

Kapitel 18. Die höchsten Organe 
der Staatsgewalt und der 
Verwaltung der autonomen

Republik
Artikel 142. Das höchste Organ der Staatsgewalt 

der autonomen Republik ist der Oberste Sowjet der 
autonomen Republik.

Die Annahme der Verfassung der autonomen Repu­
blik, die Eintragung von Veränderungen, die Bestä­
tigung der Staatspläne der Entwicklung der Volks­
wirtschaft und des sozialkulturelien Aufbaus wie 
auch des Staatshaushalts der autonomen Republik, 
die Bildung von ihm rechenschaftspflichtigen Orga­
nen verwirklicht ausschließlich der Oberste Sowjet 
der autonomen Republik.

Die Gesetze der autonomen Republik werden nur 
vom Obersten Sowjet dei autonomen Republik ange­
nommen.

Artikel 143. Der Oberste Sowjet der autonomen 
Republik wählt das Präsidium des Obersten Sowjets 
der autonomen Republik und bestellt den Ministerrat 
der autonomen Republik — die Regierung der 
autonomen Republik.

Kapitel 19. Die örtlichen Organe 
der Staatsgewalt und 

der Verwaltung
Artikel 144. Organe der Staatsgewalt in den Regio­

nen, Gebieten, autonomen Gebieten, autonomen Be­
zirken, in den Städten, Rayons, Stadtbezirken, Sied­
lungen, ländlichen Siedlungen sind die entsprechen­
den Sowjets der Volksdeputierten.

Artikel 145. Die örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tierten entscheiden alle Fragen von örtlicher Be­
rufung, indem sie von den allgemeinstaatlichen In­
teressen und den Interessen der Bürger, die auf dem 
Territorium des Sowjets leben, ausgehen, verwirkli­
chen die Beschlüsse der höheren Staatsorgane, sie 
beteiligen sich auch an der Erörterung von Fragen, 
die von Republik- und Unionsbedeutung sind, bringen 
dazu ihre Vorschläge ein.

Die Sowjets der Volksdeputierlen leiten auf Ihrem 
Territorium den staatlichen, .wirtschaftlichen und 
sozialkulturellen Aufbau: bestätigen die Pläne 
der wirtschaftlichen und sozialkulturellen Entwick­
lung und den örtlichen Haushalt; sie verwirklichen 
die Leitung der Tätigkeit der ihnen untergeordneten 
Staatsorgane, Betriebe, Institutionen und Organisa­
tionen, sichern die Einhaltung der Gesetze, die Wah­
rung der staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung, 
der Rechte der Bürger, fördern die Festigung der 
Verteidigungsfähigkeit des Landes.

Artikel 146. Im Bereich ihrer Vollmachten 
wachen die Sowjets der Volksdepuliertcn die Ein­
haltung der Gesetzgebung durch die auf ihrem Ter-

der

über-

ritorium befindlichen Betriebe, Institutionen und Or­
ganisationen höherer Unterstellung, koordinieren 
und kontrollieren ihre Tätigkeit auf dem Gebiet der 
Bodennutzung, des Naturschutzes, des Baus, der 
Herstellung von Gütern des Volksbedarfs, der so­
zialkulturellen und anderen Betreuung der Bevölke­
rung.

Artikel 147. Die örtlichen Sowjets der Volksdcpu- 
tierten treffen Entscheidungen im Bereich der Rech­
te, die ihnen auf Grund der» Gesetze der Union der 
SSR, der Unions- und Autonomen .Republik einge­
räumt sind. Die Beschlüsse der örtlichen Sowjets 
sind verbindlich für alle sich auf dem Territorium 
des Sowjets befindlichen Betriebe, Institutionen und

Organisationen und für alle Amtspersonen und 
Bürger.

Artikel 148. Die aus der Zahl der Deputierten ge­
wählten Vollzugskomitees sind die vollziehenden und 
verfügenden Organe der örtlichen Sowjets der Volks­
deputierten.

Die Vollzugskomitees erstatten nicht weniger als 
einmal im Jahr den Sowjets, von'denen sie gewählt 
wurden, Rechenschaft.

Artikel 149. Die Vollzugskomitees der örtlichen So­
wjets der Volksdeputierten sind sowohl dem Sowjet, 
der sie gewählt hat, als auch dem ihnen übergeordne­
ten Vollzugs- und verfügenden Organ unmittelbar 
rechenschaftspflichtig.

VII. Rechtssprechung, Arbitrage und 
staatsanwaltschaftliche Aufsicht

Kapitel 20. Gericht und Arbitrage
Artikel 150. Die Rechtssprechung 

UdSSR nur vom Gericht ausgeübt.
In der UdSSR funktionieren: das Oberste Gericht 

der UdSSR, die Obersten Gerichte der Unionsre­
publiken, die Obersten Gerichte der autonomen Re­
publiken. Regions-, Gebiets-, Stadtgerichte, Gerichte 
der autonomen Gebiete, Gerichte der autonomen Be­
zirke. Rayon-, (Stadtbezirks ) Volksgerichtc und Mi­
litärtribunale in den Streitkräften.

Artikel 151. Alle Gerichte in der UdSSR werden 
auf der Grundlage der Wählbarkeit der Richter und 
Volksbeisitzer gebildet.

Die Volksrichter der Rayon- (Stadtbezirks-) Volks­
gerichte werden von den Bürgern des Rayons (des 
Stadtbezirks) auf der Grundlage des allgemeinen 
gleichen und direkten Wahlrechts in geheimer Ab­
stimmung auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. 
Die Volksbeisitzer der Rayon- (Stadtbezirks ) Volks­
gerichte werden auf Versammlungen der Werktäti­
gen an der Arbeitsstelle oder am Wohnort in offener 
Abstimmung auf die Dauer von zweieinhalb Jahren 
gewählt.

Die höhergestellten Gerichte werden von den ent­
sprechenden Sowjets der Volksdepulierten auf die 
Dauer von fünf Jahren gewählt.

Die Richter der Militärtribunale werden vom Prä­
sidium des Obersten Sowjets der UdSSR auf die 
Dauer von fünf Jahren und die Volksbeisitzer — auf 
Versammlungen der Militärangehörigen für zweiein­
halb Jahre gewählt.

Die Richter und Volksbeisitzer sind ihren Wählern 
oder den Organen, von denen sie gewählt wurden, 
verantwortlich und rechenschaftspflichtig.

Artikel. 152. Das Oberste Gericht der UdSSR ist 
das höchste Gerichtsorgan der UdSSR und übt die 
Aufsicht über die Gerichtstätigkeit der Gerichte der 
UdSSR und der Gerichte der Unionsrepubliken im 
gesetzlich bestimmten Bereich aus.

Das.Oberste Gericht der UdSSR wird vom Ober­
sten Sowjet der UdSSR im Bestände des Vorsitzen­
den, seiner Stellvertreter, der Mitglieder und Volks­
beisitzer auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. 
Dem Bestand des Obersten Gerichts der UdSSR ge­
hören die Vorsitzenden der Obersten Gerichte der 
Unionsrepubliken kraft Amtes an.

Die Organisations- und Geschäftsordnung des 
Obersten Gerichts der UdSSR ist im Gesetz über das 
Oberste Gericht der UdSSR festgelcgt.

Artikel 153. Die gerichtliche Behandlung von Zi­
vil- und Strafsachen wird in allen Gerichten kollegial 
verwirklicht und im Gericht der ersten Instanz — mit 
Teilnahme der Volksbeisilzer. Die Volksbeisitzer 
verfügen bei der Ausübung der Rechtssprechung 
über alle Rechte der Richter.

Artikel 154. Die Richter und Volksbeisitzer sind 
unabhängig und nur dem Gesetz untergeordnet.

Artikel 155. Die Rechtssprechung erfolgt in der 
UdSSR auf der Grundlage der Gleichheit der Bürger 
vor dem Gesetz und dem Gericht.

Artikel 156. Die Gerichtsverhandlung ist bei allen 
Gerichten öffentlich. Die geschlossene Verhandlung 
des Gerichts wird allein in vom Gesetz festgelegten 
Fällen zugelassen, mit Befolgung aller Regeln 
Gerichtsverfahrens.

Artikel 157. Dem Angeklagten wird das Recht 
Verteidigung gewährleistet.

Artikel 158. Das Gerichtsverfahren geht in 
Sprache der Unions- bzw. der autonomen Republik, 
des autonomen Gebiets, des autonomen Bezirks oder

wird in der

des

auf

der

in der Sprache der Mehrheit der Bevölkerung der ge­
gebenen Ortschaft vor sich. An der Verhandlung teil­
nehmenden Personen, die der Sprache nicht mächtig 
sind, in der das Gerichtsverfahren vor sich geht, 
wird das Recht auf volle Akteneinsicht und Teilnah­
me an den Gerichtsverhandlungen mit Hilfe eines

• Dolmetschers und das Recht gewährleistet, sich vor 
Gericht der Muttersprache zu bedienen.

Artikel 159. Niemand kann anders für schuldig in 
Verübung eines Verbrechens erklärt und strafrecht­
lich geahndet werden als laut Gerichtsurteil und in 
Übereinstimmung mit dem Strafgesetz.

Artikel 160. Zur Erweisung juristischer Hilfe an 
Bürgern und Organisationen wirken Rechtsanwalts­
kollegien. In vom Gesetz vorgesehenen Fällen wird 
den Bürgern juristische Hilfe unentgeltlich erwiesen.

Artikel 161. An Gerichtsverfahren zu Zivil- und 
strafrechtlichen Fällen wird die Teilnahme von Ver­
tretern gesellschaftlicher Organisationen und Ar­
beitskollektiven zugelassen.

Artikel 162. Die Entscheidung von Wirtschafts- 
slreitsachen zwischen Organisationen, Anstalten 
und Betrieben wird von den Organen der Staatli­
chen Arbitrage verwirklicht. Die Organisations- und 
Geschäftsordnung der Organe der Staatlichen Arbit­
rage werden vom Gesetz bestimmt.

Die Leitung der Tätigkeit aller Organe der Ar­
bitrage und ihre Beaufsichtigung wird von der 
Staatlichen Arbitrage der UdSSR verwirklicht. Der 
Hauptschiedsrichter der Staatlichen Arbitrage der 
UdSSR wird vom Obersten Sowjet der UdSSR auf 
die Dauer von 5 Jahren ernannt.

Kapitel 21. Staatsanwaltschaft
Artikel 163. Die oberste Aufsicht über die exakte 

und einheitliche Ausführung der Gesetze durch alle 
Ministerien, staatlichen Komitees und Ämter. Betrie­
be, Anstalten und Organisationen. vollz:ehenden und 
verfügenden Organe der örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten. Kolchose, genossenschaftliche und 
andere gesellschaftliche Organisationen. Amtsperso­
nen sowie Bürger wird dem Generalstaatsanwalt der 
UdSSR und den ihm unterstellten Staatsanwälten 
auferlegt.

Artikel 164. Der Generalstaatsanwalt der UdSSR 
wird vom Obersten Sowjet der UdSSR ernannt. Ist 
vor Ihm verantwortlich und ihm rechenschaftspflich­
tig. in der Zeit zwischen den Tagungen des Ober­
sten Sowjets — de_m Präsidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR, dem er rechenschaftspflichtig ist.

Artikel 165. Die Staatsanwälte der Unionsrepubli­
ken, der autonomen Republiken. Regionen. Gebiete 
und autonomen Gebiete werden vom Generalstaatsan­
walt der UdSSR ernannt. Die Staatsanwälte der auto­
nomen Bezirke, der Rayons und Städte werden von 
den Staatsanwälten der Unionsicpubliken ernannt 
und vom Generalstaatsanwal! der UdSSR bestätigt.

Artikel 166. Die Dauer der Vollmachten des Gene­
ralstaatsanwalts der UdSSR und aller niedrigerste­
henden Staatsanwälte beträgt fünf Jahre.

Artikel 167. Die Staatsanwaltschaftsorgane 
wirklichen ihre Vollmachten unabhängig 
chcn örtlichen Organen und fügen sich 
Generalstaatsanwalt der UdSSR.

Die Geschäfts- und Organisationsordnung der 
Staatsanwaltschaftsorgane der UdSSR wird vom 
Gesetz über die staatsanwaltschaftliche Aufsicht In 
der UdSSR bestimmt.

VIII. Wappen 
und Hauptstadt der UdSSR

Flagge, Hymne

ver-
von jegli-
nur dem

Artikel 168. Das Staatswappen der Union der So­
zialistischen Sowjetrepubliken stellt eine Abbildung 
von Sichel und klammer auf einem sonnenüberstrahl­
ten und von Ähren umrahmten Erdball dar mit der 
Aufschrift: „Proletarier aller Länder, vereinigt eucht“ 
in den Sprachen der Unionsrepubliken. Im oberen 
Teil des Wappens — ein fünfzackiger Stern.

Artikel 169. Die Staatsflagge der Union 
zialistischen Sowjetrepubliken ist ein rotes 
eckiges Fahnentuch, in dessen oberer Ecke.

der So- 
recht- 

an der

Fahnenstange, Sichel und Hammer in Gold abgebil­
det sind, mit einem roten goldgeränderten fünfzacki­
gen Stern darüber. Das Verhältnis der Breite der 
Flagge zur Länge ist 1:2

Artikel 170. Die Staatshymne der Union der So­
zialistischen Sowjetrepubliken wird vom Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR bestätigt.

Artikel 171. Die. Hauptstadt der Union der Soziali­
stischen Sowjetrepubliken ist die Stadt Moskau.

IX. Wirkungsordnung und Veränderung 
der Verfassung der UdSSR

Artikel 172. Die Verfassung der UdSSR 
oberste juristische Kraft. Alle Gesetze und 
Anordnungen der Staatsorgane werden aufgrund und 
in Übereinstimmung mit der Verfassung herausge­
geben.

Die Verfassung gilt von der Zeit ihrer Annahme an.

besitzt 
andere

Artikel 173. Eine Änderung der Verfassung 
UdSSR wird aufgrund eines in jeder Kammer 
Zweidrittelmehrheit von der Gesamtzahl der 
putierten gefaßten Beschlusses des Obersten Sowjets 
der UdSSR vorgenommen.

der 
mit 
De-
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Unerschütterliche Freundschaft, brüderliche Einigkeit
(Schluß, Anfang S. I)

Erfolge des brüderlichen Bulgari­
ens. die es unter Leitung der Bul­
garischen Kommunistischen Partei 
und ihres Zentralkomitees mit dem 
treuen Sohn des bulgarischen Vol­
kes, dem hervorragenden Marxi- 
stcn-Leninlsten, Genossen Todor 
Shiwkow erzielt hat. (Anhaltender 
Beifall).

Gestatten Sie mir, teurer Genos­
se Todor Shiwkow, im Namen al­
ler in diesem Saale Anwesenden. 
Im Namen der Kommunisten, aller 
Werktätigen der Republik Ihnen 
zur höchsten Auszeichnung unseres 
Landes, zur Verleihung des Titels 
„Held der Sowjetunion" aufs 
wärmste und innigst zu gratulie­
ren. (Stürmischer, anhaltender Bei­
fall).

In dieser wohlverdienten Aus­
zeichnung sehen alle Sowjetmen­
schen die Verkörperung der Erha­
benheit und Unerschütterlichkeit 
der sowjetisch-bulgarischen Freund­
schaft. Ihren persönlichen Beitrag 
zu deren allseitiger Entwicklung 
und Festigung (Stürmischer, an­
haltender Beifall).

Erfreulich ist der Umstand, daß 
die Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU und des XI. Parteitags 
der Bulgarischen Kommunistischen 
Partei neue mächtige Impulse zur 
Vertiefung und Erweiterung der 
ersprießlichen Zusammenarbeit und 
Annäherung zwischen unseren Län­
dern verliehen, sic neu beinhalte­
ten entsprechend der gegenwärti­
gen Etappe des Aufbaus des ent­
wickelten Sozialismus und Kom­
munismus (Anhaltender Beifall).

Die Vertiefung der Zusammenar­
beit der Sowjetunion und der Volks­

republik Bulgarien Ist ein gesetz­
mäßiger Prozeß in der Entwicklung 
der Beziehungen zwischen unseren 
Ländern, die Verwirklichung der 
internationalistischen Linie der 
Brudcröartclcn und -Völker. Die 
ganze Welt sieht, daß unsere Be­
ziehungen fürwahr brüderlich sind. 
Nie zuvor waren sic so tief und 
vielfältig wie gegenwärtig. Jeder 
von uns freut sich, daß die Bezie­
hungen mit jedem Jahr in allen Le­
benssphären — in Politik. Ökono­
mik. Kultur und in der sozialen 
Sphäre — erstarken und sich ent­
wickeln.

Die historisch neue Sache — der 
Prozeß der Annäherung unserer 
Länder — ist von einer einheitli­
chen geistigen Atmosphäre, einem 
einheitlichen Streben unserer Par­
teien und Völker nach Glück für 
die Menschen der Arbeit. nach 
dauerhaftem Frieden auf Erden 
durchdrungen, für den das Volk der 
Sowjetunion und das Volk des 
brüderlichen Bulgariens, unser be­
währter, treuer und zuverlässiger 
Verbündeter, unser naher und teu­
rer Bruder, stets Hand in Hand, 
Schulter an Schulter eintreten. 
(Stürmischer, anhaltender Beifall).

Die Sowjetmenschen, die ganze 
fortschrittliche Menschheit schätzen 
hoch den würdigen Beitrag des so­
zialistischen Bulgariens zur edlen 
Sache des Kampfes um Frieden. 
Freiheit und Unabhängigkeit der 
Völker gegen den Imperialismus 
und andere Kräfte der internationa­
len Reaktion. Wir Sowictmenschcn 
würdigen besonders die hervorra­
gende Rolle Bulgariens in der Ent­
wicklung des Prozesses der Ent­
spannung auf der Balkanhalbinsel, 
die von der Entspannung in Euro­

pa und in der ganzen Welt un­
trennbar ist.

In der Festigung der Macht der 
sozialistischen Staatengemeinschaft, 
in allen prinzipiellen Fragen des so­
zialistischen und kommunistischen 
Aufbaus, der weltweiten kommuni­
stischen Bewegung und der Außen- 
folllik stehen wir auf gemeinsamen 
'ositionen und wirken im Geiste 

voller gegenseitiger Verständigung. 
(Stürmischer, anhaltender Bei­
fall).

Mit voller Begründung läßt sich 
sagen, daß die sowjetisch-bulgari­
schen Beziehungen das wahre Vor­
bild eines neuen sozialistischen 
Typs der internationalen Beziehun­
gen darstellen, die in der Praxis der 
Weltgeschichte bisher nie dngewe- 
sen waren. (Anhaltender Beilall). 
Sie sind durch die Herzensglut des 
sowjetischen und des bulgarischen 
Volkes, durch ihre gegenseitige Lie­
be und ihre Sympathien erwärmt.

„Die sowjetisch-bulgarische 
Freundschaft", sagte der General­
sekretär des ZK der KPdSU. Genos­
se Leonid lljitsch Breshnew, „ent­
spricht dem Sehnen und Hoffen der 
Völker, bringt die nationalen und 
internationalen Grundintercsscn der 
Werktätigen Bulgariens und der 
Sowjetunion zum Ausdruck. Würde 
man uns fragen, was der soziali­
stische Internationalismus sei, wür­
den wir antworten: Seht auf die 
Beziehungen zwischen Bulgarien 
und der Sowjetunion. Das ist gera­
de der sozialistische Internationa­
lismus in Aktion". (Anhaltender 
Beifall).

Die Freundschaft des sowjeti­
schen und des bulgarischen Volkes 
hat ruhmvolle geschichtliche Tradi­
tionen, eine herrliche Gegenwart 

und Zukunft. Tief hat sich uns das 
Vermächtnis des großen Sohnes 
des bulgarischen Volkes Georgi 
Dlmitroff cingCprägt, wie den Aug­
apfel die bulgarisch-sowjetische 
Freundschaft zu hüten, die für uns 
lebenswichtig ist ebenso wie Sonne 
und Luft für jedes Lebewesen". 
(Anhaltender Beifall).

Es Ist uns besonders angenehm, 
daß Sic unser Land kurz vor dem 
60. Jahrestag des Großen Oktober 
besuchen. Unser ganzes Volk, alle 
unsere Republiken bereiten sich 
mit großem Elan auf dieses ruhm­
volle Datum vor. Alles, was wir 
besitzen, was wir erreicht haben und 
erreichen werden, haben wir in erster 
Linie der Oktoberrevolution, Wla­
dimir lljitsch Lenin, der von ihm 
geschaffenen Partei und der Lenin­
schen Nationalitätenpolitik, der al- 
lcsbezwingcnden Kraft des soziali­
stischen Internatioalismus und der 
Völkerfreundschaft zu verdanken. 
(Anhaltender Befall).

Die Partei Lenins, die Hilfe der 
Brudervölker und vor allem des 
großen russischen Volkes haben 
Kasachstan, ehemals eines der 
rückständigsten Randgebiete Za­
renrußlands zu einem neuen glück­
lichen und wahrhaft freien Leben 
erweckt, in dem cs alle Bedingun­
gen und Möglichkeiten für freudi­
ge Arbeit und hohes Schöpfertum 
gibt, die den Menschen am großen 
kommunistischen Schaffen persön­
lich tcilnehmcn lassen.

*Wir sind mit Recht stolz darauf, 
was wir in der Ökonomik, Wissen­
schaft und Kultur erreicht haben, 
denn das führt die grundlegenden 
Vorzüge des Sozialismus überzeu­
gend vor Augen.

Hier nur eine Tatsache. In diesem 
Jahr wird die vielzweigige Industrie 
Kasachstans fast 30 Mal so viel 
Produktion erzeugen wie im Vor- 
kriegsjahr 1940. (Anhaltender Bel- 
„Kasachstan von heute", sagte 

Genosse L. I. Breshnew in seiner 
Rede in Alma-Ata auf der Bera­
tung des Partei- und Wirtschafts­
aktivs der Republik am 3. Septem­
ber 1976. „ist eine der wichtigsten 
Kornkammern der Sowjetunion, die 
größte Viehzuchtbasis des Landes. 
Kasachstan von heute — das sind 
Hunderte moderner Industriebetrie­
be. die einen großen Beitrag zur 
ökonomischen Entwicklung^ des 
Landes leisten. Kasachstan — das 
sind Tausende Wissenschaftler und 
Kulturschaffende, deren Schaffen ei­
ne Anerkennung des ganzen Vol­
kes findet". (Anhaltender Beifall).

Und das ist wirklich so. teure 
bulgarische Freunde. (Anhaltender 
Beifall).

Aber cs Hegt im Charakter der 
Kasachslaner wie auch aller So­
wjetmenschen. sich mit dem Er­
reichten nicht zufriedenzugeben. 
Dem Kurs des XXV. Parteitags der 
KPdSU treu, haben die Werktäti­
gen unserer Republik in allen Be­
reichen des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus zuversichtlich 
das neue, das zehnte Planjahr­
fünft begonnen, das uns äußerst 
verantwortliche Zielmarken gesetzt 
hat.

In diesen Tagen stehen wir alle 
unter dem großen Eindruck von 
den Beschlüssen des Maiplenums 
des ZK der KPdSU und des Refe­
rats Leonid lljitsch Breshnews über 
den Entwurf der neuen Verfassung 
der UdSSR, der vom Sowjetvolk 

heiß und restlos gebilligt wird. Wie 
auch im ganzen Lande entfallet sich 
bei uns mit neuer Kraft der sozia­
listische Wettbewerb um eine wür­
dige Ehrung des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober, um eine vorfristi­
ge Erfüllung der Pläne dieses Jah­
res und des gesamten Planjahr­
fünfts. Es läßt sich mit Gewißheit 
sagen, daß die Ökonomik. Wissen­
schaft und Kultur der Republik in 
diesem Jubiläumsjahr auf eine noch 
höhere Stufe steigt, was unser 
Beitrag zur edlen Sache der Er­
füllung der Beschlüsse des histori­
schen XXV. Parteitags der KPdSU 
ist. (Anhaltender Beifall).

Teure Genossen! Sowjetkasach­
stan und Bulgarien haben mitein­
ander' alte und enge Beziehungen. 
Wir erinnern uns ausgezeichnet an 
die Zeit der Entstehung des Gigan­
ten unserer Industrie — der Ka- 
sachstancr Magnitka, wo junge bul­
garische Bauleute mit den unseren 
Eroßartig zusammengearbeitet ha- 

:n. Die bulgarische Jugend betei­
ligte sich an der Erzeugung des 
ersten Kasachslaner Roheisens. 
Hunderte bulgarische Jungen und 
Mädchen meisterten .verschiedene 
Berufe in den Sowchosen Südka­
sachstans. Eben darüber wurden 
die innigen Worte geschrieben: 
„Die Feuer, an denen die Bauleu­
te saßen; miteinander sprachen und 
scherzten, sind niedergebrannt, in 
den Herzen blieb jedoch eine ande­
re nicht erlöschende Flamme zu­
rück — die Flamme der brüderli­
chen, ' herzlichen und unverbrüchli­
chen Freundschaft". (Anhaltender 
Beifall).

Teure Genossen!
Einer wie alle schätzten wir. 

schätzen jetzt und immerdar das 

Bündnis unserer Länder — ein mar­
kantes Beispiel der Wirksamkeit 
der Prinzipien des sozialistischen 
Internationalismus. Gestatten Sie 
mir, unserem treuen Freund und 
Bruder — dem bulgarischen Volk- 
neue Erfolge im Aufbau einer ent­
wickelten sozialistischen Gesell­
schaft zu wünschen. (Stürmischer, 
anhaltender Beifall).

Sié können fest überzeugt sein, 
teurer Genosse Todor Shiwkow, 
teure bulgarische Freunde, daß wir 
die sowjetisch-bulgarische Freund­
schaft auch weiterhin als unser ge­
meinsames. wahrhaft kostbares Gut 
hüten und festigen werden. (Anhal­
tender Beifall).

Mögen die Kampfsolidarität der 
KPdSU und der Bulgarischen 
Kommunistischen Partei auch wei­
terhin erstarken, die brüderliche Zu­
sammenarbeit und Annäherung der 
Völker der Sowjetunion und Bulga­
riens sich erfolgreich weiterentwik- 
kclnl (Anhaltender Beifall),

Es lebe der Marxismus-Leninis­
mus — die ewig lebendige revolu­
tionäre Lehre der Gegenwart! 
(Stürmischer, anhaltender Beifall).

Es lebe die unverbrüchliche so­
wjetisch-bulgarische Brüderschaft!

(Stürmischer, anhaltender Bei­
fall, der in Ovationen des ganzen 
Saals übergeht. Alle erheben sich 
von ihren Plätzen. Es erschallen 
Hochrufe auf die KPdSU und die 
BKP. auf die sowjetisch-bulgarische 
Freundschaft).

Am Rednerpult — Erster Sekre- 
tär des ZK der BKP. Vorsitzender 
des Staatsrats der VRB T. Shiw­
kow.

Ansprache des
Teurer Genosse Kunajewl
Teure sowjetische Brüder und 

Schwestern!
Teure Bürgerinnen und Bürger 

des schönen Alma-Ata!
Ich bin sehr aufrichtig, wenn ich 

bekenne, daß wir tiefe und aufrich­
tige Freude durch den Vorschlag. 
Kasachstan zu besuchen, empfan­
den, als wir uns mit dem Programm 
des Aufenthalts unserer Partei- 
und Rcgicrungsdelegation in der 
Sowjetunion bekannt machten. 
(Anhaltender Beifall).

Ich hatte wohl die Gelegenheit, 
in Ihrer Republik zu weilen, doch 
stets auf der Durchreise, wenn ich 
irgendwoher. irgendwohin eilte, 
und es gelang mir nie. mit Ihnen 
zusammenzukommen, freundschaft­
lich zu sprechen, mich mit Ihrer 
Hauptstadt, mit den ruhmreichen 
Werktätigen Kasachstans bekannt 
zu machen. Sie können fragen, 
warum ich mich so sehr für Ihre . 
Republik, für Ihr Volk interessiere. 
Wie den allernächsten Menschen 
sage ich cs offen, daß auch jetzt, 
während unserer Verhandlungen 
in Moskau, sowie früher, bei ande­
ren Treffen Leonid lljitsch Bresh­
new mir lange und mit großer 
Liebe von Ihnen erzählte. Er weck­
te bei mir das lebendige und 
ständige Interesse für das neuge­
borene Kasachstan. Genosse Bresh­
new spricht von Kasachstan im­
mer so liebevoll, wie der Mensch 
nur von einem ihm teuren Ort 
sprechen kann. Und wäre es mir 
nicht gut bekannt, daß er im Ge­
biet Dncpropetrowsk geboren wur­
de. hätte ich. nach seinen Worten 
und nach seinem begeisterten Ver­
halten urteilend. ganz bestimmt 
den Eindruck, daß er unter Ihrem 
Himmel gehören und aufgewach­
sen sei. (Stürmischer, anhaltender 
Beifall).

Mir ist bekannt, daß Leonid 
Ijitsch einige Jahre in Kasachstan 
gearbeitet hat. Ich kenne ihn 
längst, und jetzt, da ich auch Sie 
kennengelernt habe, kann ich mir 
erklären, wie sich diese starke 
Einigkeit zwischen Ihnen heraus- 
gebildet hat. wie sie entstanden 
ist, dank der Kasachstpn und die 
Kasachslaner so tief und fest in 
sein Leben und Herz cingegangen 
sind, und auch niemand, keine Kraft 
auf Erden ist imstande, ihn Ihren 
Herzen zu entreißen (Stürmischer, 
anhaltender Beifall). Ich bin 
überzeugt, daß weder Sie noch an­
dere Sowjetvölker eifersüchtig sein 
werden, weil in seinem großen, so 
menschlichen, so verständnisvollen 
Herzen auch Platz ist für die Lie­
be zu unserer Heimat — zur 
Volksrepublik Bulgarien. Es freut 
uns besonders, daß unser heutiges 
Treffen, auch von Leonid lljitsch 
begeistert, unsere Hände im freund­
schaftlichen Druck verbindet und 
die Freundschaft zwischen Bulga­
rien und Kasachstan, zwischen den 
bulgarischen und sowjetischen Völ­
kern festigen wird.

Ihre Republik, Genossen, ist für- 
wahr unermeßlich groß. Davon 
haben wir uns schon an Bord des 
Flugzeuges überzeugt. Von Moskau 
bis Alma-Ata (logen wir 4 
Stunden und 5 Minuten, davon 3 
Stunden nur über Kasachstan,

Sie wissen es am besten, wie 
Kasachstan vor der Oktoberre­
volution war und wie es jetzt ge­
worden isL

Gestalten Sie mir nochmals, un­
sere brüderliche kommunistische 
Freude zum Ausdruck zu bringen 
— wir freuen uns über die histo­
rischen Früchte der Leninschen 
Nationalitätenpolitik, die die mäch­
tige, multinationale und einheit­
liche Sowjetunion geschaffen hat. 
in der sielt alle Republiken rasch 
entwickeln und einen ununterbro­
chen Aufstieg erleben. (Anhal­
tender Beifall).

SHIWKOW —
Genossen!
Ich zweifle nicht, daß Sie über 

Bulgarien und seine heroische 
Vergangenheit viel wissen. ge­
hört und gelesen haben, und es 
gibt wohl unter Ihnen auch nicht 
wenig solche, die mit ihren eige­
nen Augen unsere sozialistische 
Gegenwart gesehen haben. Und 
trotzdem möchte ich Ihnen ganz 
kurz von unserem Volk, von den 
Taten, von den Hauptaufgaben er­
zählen. die wir jetzt lösen.

Mit tiefer Genugtuung und Stolz 
möchte ich Ihnen wie Brüdern den 
Ideen und Gefühlen, dem Kampf 
und der Arbeit nach, mitteilen, daß 
unsere Arbeiterklasse, die Werk­
tätigen der Landwirtschaft und 
die Intelligenz die Vorzeichnungen 
des XI. Parteitags der BKP 
erfolgreich verwirklichen und die­
ses Schaffensprogramm in reale 
Errungenschaften verwandeln.

Erfolgreich werden die Aufgaben 
des 2. Jahres unseres 7. Planjahr­
fünfts erfüllt. Das 6. sowie das 7. 
Planjahrfünft sind Planjahrfünffe 
einer neuen Etappe, die Bulgarien 
anpetreten hat — die Etappe des 
Aufbaus der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft. (Beifall).

Ich nehme an. daß keine Notwen­
digkeit besteht, ihnen ausführlich 
zu erklären, daß wir bei unserer 
aufstrebenden Entwicklung auch 
noch auf Schwierigkeiten stoßen. 
Sie sind unvermeidlich, objektiv, 
oder, wie wir sie noch richtig nen­
nen, das sind Schwierigkeiten des 
Wachstums. Aber selbstverständlich 
legen wir uns klare Rechenschaft 
darüber ab. daß sic in manchen 
Sektoren des Lebens und der Pro­
duktion nicht nur Schwierigkeiten 
des Wachstums sind, sondern auch 
Schwierigkeiten subjektiven Cha­
rakters.

Gerade diese Schwierigkeiten sub­
jektiven Charakters haben wir sorg­
fältig auf dem Juliplcnum des Zen­
tralkomitees unserer Partei vor 
einem Jahr analysiert. Ich versiche­
re Ihnen, daß gegenwärtig alles 
Notwendige bei uns getan wird, um 
sie schnell und effektiv zu überwin­
den. Der erfrischende, kritische und 
konstruktive Geist des Juliplenums 
hat alle Gebiete unseres Lebens 
erfaßt, alle Kettenglieder der Pro­
duktion, er ändert die Denkart, das 
Herangehen, verlangt unermüdli­
ches Suchen nach den allerfrucht­
barsten, optimalen und schnellsten 
Lösungen.

Der Sozialismus schafft alle Be­
dingungen für das ideologisch-poli­
tische, berufliche und schöpferische 
Wachstum des Menschen. Aber lei­
der kommt nicht jedem zu Bewußt­
sein. daß zur vollsten Befriedigung 
seiner materiellen und geistigen 
Bedürfnisse auch von ihm erforder­
lich ist. daß er seiner Gesellschaft 
alles gibt, wozu er fähig ist, mit 
seiner Zeit Schritt hält. Selbstbe­
ruhigung. Selbstzufriedenheit da­
mit. was gestern erzielt wurde, 
Senkung der Aktivität, des Neue­
rertums, sind nicht nur für eine 
einzelne Person schädlich, sie hem­
men auch die Entwicklung der 
ganzen Gesellschaft. Die Wechsel­
beziehung „Gesellschaft — Mensch" 
erlangt neuen Sinn, der Im Begriff 
.Verantwortlichkeit’ enthalten ist. 
Das ist der Grund, weswegen wir 
auf dem Juliplcnum des ZK unserer 
Partei dieses strenge und gerechte 
Kriterium in den Vordergrund ge­
rückt haben — jeder ist vor allen 

, und für alles verantwortlich!
Das Wichtigste in unserem Leben 

sind aber nicht die Schwierigkeiten 
— objektive oder subjektive. Das 
Wichtigste und Bestimmende be­
steht darin, daß in der Periode von 
etwas über drei Jahrzehnten die 
Volksrepublik Bulgarien ihr Antlitz 
von Grund auf verändert hat. Aus 
einem hoffnungslos rückständigen 
Lande, das einen der letzten Plät­
ze in Europa einnahm, von der ver­
käuflichen bulgarischen Bourgeoisie 

Genossen T.
Das schöpferische Wesen der 

sowjetischen Gesellschaft bestätigt 
sich nochmals im Entwurf der neu­
en Verfassung der UdSSR, die das 
in dert verflossenen sechs Jahr­
zehnten Erreichte sowohl im Leben 
des Sowjetlandes als auch im Le­
ben des ganzen Planeten beleuch­
ten, erfassen und bestätigen wird. 
Die neue Verfassung wird ein 
vortrefflicher Beitrag des ZK der 
KPdSU und Leonid lljitsch Bresh­
news persönlich zur Theorie und 
Praxis des Weltsozialismus sein. 
Sie wird inspirierende Perspek­
tiven nicht nur vor dem Sowjet­
volk. sondern auch vor den Bru­
derländern der sozialistischen Ge­
meinschaft eröffnen, den Werktäti- 
Een aller Kontinente neuen Glau- 
•n und neue Energie einfiößen. 

Mit allem Grund können wir 
schlußfolgern, daß die neue Ver­
fassung der UdSSR ein wahrer 
Kodex des Wcltsozialismus sein 
wird. (Stürmischer, anhaltender 
Beifall).

Zusammen mit Ihnen sind wir 
darauf stolz, daß Kasachstan, in 
Leninscher Brüderschaft mit ande­
ren Sowjetrepubliken seine große 
Wanderung aus dem Feudalismus 
in den Sozialismus verwirklicht 
hat und einer der prägnantesten 
und unwiderlegbarsten Beweise der 
erhabenen erneuernden Kraft des 
Sozialismus, der sowjetischen Ord­
nung, der Leninschen Nationali­
tätenpolitik darstellt. Heute ist es 
eine gedeihende Sowjetrepublik. 
Die Steppe, die jahrhundertelang 
brachgelegen hat. begann Getreide 
zu geben. Neue Städte und Sied­
lungen sind auf einst ödem Land 
entstanden und sind jetzt in Grün 
gebettet. Sein Erdinneres erschloß 
den Menschen unzählbare Reich­
tümer. Milliarden Pud Getreide 
vom Neuland, Millionen Tonnen 
Stahl. Roheisen und Kohle. Milch. 
Fleisch und Wolle. Erdöl, Gas und 
Erz, hohe Leistungen der Wissen­
schaft. reiche Kultur — das ist 
heute die Kasachische Sozialistische 
Sowjetrepublik. dc;en Territorium 
die Ehre zuteil wurde, das erste 
Fenster des Planeten ins Weltall 
zu sein. (Stürmischer, anhaltender 
Beifall).

Genossen, das Wichtigste für Sic 
sowie für uns und unsere kommu­
nistischen Parteien ist aber der 
Mensch, der Werktätige. Und in 
diesen zwei Tagen, die wir unter 
Ihnen verbringen, sehen und fühlen 
wir. welch vortreffliche Menschen 
in Kasachstan leben und arbeiten 
— Menschen, die ihrer Gegenwart 
und Zukunft sicher sind. Menschen 
mit vielseitiger Kultur, mit einer 
reichen geistigen Welt, die erfüllt 
sind von tiefem Patriotismus für 
ihre Heimat — die Sowjetunion —. 
überzeugte Internationalisten und 
Kämpfer für die' Ideale des Kom­
munismus. (Anhaltender Beifall).

Und hier, unter Ihnen, haben wir 
die große Liebe gespürt, die Sie 
Bulgarien und dem bulgarischen 
Volk gegenüber empfinden. Und 
hier, unter Ihnen, überzeugen wir 
uns immer wieder von neuem, wie 
Eroß die Kraft der gegenseitigen 

iebe zwischen unseren Völkern, 
wie inhaltsreich und wirksam un­
sere geflügelte Devise ist: „Freund­
schaft für Freundschaft. Treue für 
Treue! (Stürmischer Beifall).

Wir verstehen gut, teure Brüder 
und Schwestern, daß sich die uns 
geltenden Aufmerksamkeit und Ge­
fühle vor allem auf unser Land, auf 
die bulgarischen Kommunisten, auf 
unser Volk beziehen.

Für alles, was Sie für uns tun. 
für Ihre große Liebe, für das Ver­
trauen sprechen wir den Kommu­
nisten und allen Werktätigen Ka­
sachstans, der Partei- und Staats­
leitung der Republik und persön­
lich Ihnen, teurer Genosse Ku­
najew. unseren herzlichsten Dank 
aus. (Stürmischer, anhaltender Bei­
fall).

an den Rand der dritten nationalen 
Katastrophe gebracht, ist Bulgarien 
zu einem blühenden sozialistischen 
Staat mit moderner Industrie und 
Landwirtschaft, mit reicher Kultur, 
ist es zu einem gleichberechtigten 
Mitglied unserer sozialistischen Fa­
milie geworden. Und eine unerläß­
liche Bedingung seines Aufstiegs 
ist der beständige Kurs auf eine 
immer engere allseitige Annäherung 
mit der Sowjetunion, mit dem So­
wjetvolk. mit der Leninschen Kom­
munistischen Partei. Wir gehen und 
werden zusammen auf dem gemein­
samen Weg zu ein und demselben 
Ziel gehen — zum Kommunismus. 
(Stürmischer, langanhaltendcr Bei­
fall).

Georgi Dimitroff bezeichnete die 
bulgarisch-sowjetische Freundschaft 
als Sonne und Luft unseres Vol­
kes. Wir fügten hinzu, daß die bul- 
5arisch-sowjetische Freundschaft in 

er Tiefe der Jahrhunderte entstan­
den und ewig sein wird. Beides ist 
verflochten und ergänzt einander, 
sie stellen ein einheitliches leitendes 
Prinzip dar auf unserem Weg des 
Aufbaus des Sozialismus und Kom­
munismus in unserer Heimat, was 
im Programm unserer Partei und 
in der Verfassung der Volksrepu­
blik Bulgarien verankert ist. (Lang­
anhaltender Beifall).

Liebe Freunde!
Kraft des Zusammentreffens der 

Umstände befinden wir uns heute 
in Alma-Ata. Das ist für uns ein 
ungewöhnlicher Tag — ganz Bul­
garien erhebt sich traditionell zur 
Ehrenwache, erstarrt in minutcnlan- 
S;em Schweigen, das ausdrucksvol- 
er als alle Worte ist. Jeder' Fuß­

breit Boden unseres Landes ist vom 
Blut Tausender und aber Tausender 
seiner bekannten und namenlosen 
Kämpfer getränkt, die für seine Be­
freiung vom fünfhundertjährigen 
fremdländischen Joch, vom Kapita­
lismus und Faschismus, für soziale 
Gerechtigkeit und Menschenglück 
gefallen sind.

Heute, am 2. Juni verneigt sich 
das bulgarische Volk vor der Groß­
tat und dem lichten Andenken der 
unsterblichen Helden, legt die 
schönsten und frischsten Blumen an 
den Denkmälern nieder und dort, 
wo sie gefallen sind.

Wir erziehen unser Volk, unsere 
Jugend im Geiste der revolutionä­
ren Traditionen, im Geiste des 
Glaubens, mit dem unsere Großvä­
ter, Väter und Genossen, die Hel­
den unserer Revolution unbesiegt 
ums Leben kamen — für die Frei­
heit und das Glück des Volkes.

In wahrlich brüderlicher Atmo­
sphäre, die uns in Moskau und 
Alma-Ata umgibt, können wir zu 
dieser Stunde auch hier nicht um­
hin, das Andenken zu ehren und der 
Sache der Helden aller Generatio­
nen und aller Perioden unserer 
Geschichte unsere Sohneserkennt- 
lichkcit auszudrücken. Wir können 
nicht umhin, unsere Erkenntlichkeit 
den russischen und sowjetischen 
Kriegern zu äußern, die, ohne sich 
zu schonen. das Allerteuerste — 
ihr Leben—für die Freiheit unseres 
Vaterlandes hlngegcben haben.

Erlauben Sie mir, diese Tribüne 
zu benutzen, um zusammen mit 
meinen Genossen Gedanken und 
Gefühle mit den gemeinsamen Ge­
danken und dem Puls unserer Hei­
mat, aller unserer Landsleute zu 
vereinigen, die sich heute auf die 
Knie niederlassen und die Häupter 
vor denen senken, die ihr Haupt vor 
Gewalt, sozialem Obel, vor Terror 
und Tod nicht gebeugt haben. Er­
lauben Sie mir an diesem Tag. in 
unser nationales Pantheon der Un­
sterblichen auch Tausende Helden 
der Sowjetvölker, des kasachischen 
Volkes einzuführen, denn ihr 
Kampf, Ihre Heldentat, Ihr Blut ha­
ben das unverbrüchliche Funda­
ment unserer großen lind unver­

gänglichen Freundschaft gelegt. 
(Stürmischer, langanhaltender Bei­
fall).

Ich will Ihnen mitteilen, teure Ge­
nossen und Freunde, daß die Ver­
handlungen und Gespräche, die wir 
mit Ihrer Partei- und Staatsleitung 
und persönlich --rit Genossen Leo­
nid lljitsch Breshnew in Moskau 
geführt haben, wie immer im Geiste 
der vollen Gleichgesinntheit und 
internationaler Brüderlichkeit ver­
liefen. (Langanhaltender Beifall).

Die wesentlichsten Resultate der 
stattgefundenen Verhandlungen 
sind im gemeinsam unterzeichneten 
Kommunique enthalten, das ver­
öffentlicht werden wird. Sehr nütz­
lich war für uns auch die heutige 
Unterhaltung mit Genossen Kuna­
jew und anderen führenden Persön­
lichkeiten Kasachstans. (Langan­
haltender Beifall).

Wir danken Ihnen dafür, daß Sie 
uns die Möglichkeit gegeben haben, 
von dieser Tribüne aus auf diesem 
begeisterten Meeting. Ihnen und in 
Ihrer Person dem Sowjetvolk, und 
insofern dieses Meeting auch im 
bulgarischen Fernsehen und Radio 
übergeben wird, auch unserem Volk 
die Freude im Zusammenhang mit 
den außerordentlich fruchtbaren Re­
sultaten der stattgefundenen Ver­
handlungen nuszudrfleken: noch 
einmal grenzenlose Dankbarkeit für 
alles zu äußern, was man für uns 
getan hat. für alles, was -getan 
wird, und was man noch tun wird 
zur Vertiefung der bulgarisch-so­
wjetischen und der sowjetisch-bul­
garischen Freundschaft, im Namen 
der weiteren erfolgreichen Entwick­
lung unserer geliebten Volksrepu­
blik Bulgarien. (Langanhaltcnder 
Beifall).

Genossen!
Für uns alle ist der Frieden kein 

Selbstziel, sondern eine unerläßli­
che Bedingung der Wohlfahrt nicht 
nur unserer Völker. Der Frieden 
ist nötig für die Wohlfahrt und das 
Glück aller Menschen auf der Erde. 
Die Menschheit hat keine andere 
Alternative als den Frieden. Und 
wenn es bereits mehr als dreißig 
Jahre nach dem zweiten Weltkrieg 
keinen dritten Weltkrieg gibt. so 
wurde das möglich nur dank der 
konsequenten, konstruktiven Lenin­
schen Friedenspolitik des Sowjet­
staates und Staaten der sozialisti­
schen Gemeinschaft, den vereinten 
Bemühungen aller revolutionärer 
und friedensfördernden Kräfte in 
der Welt. (Beifall). Diese Politik 
mußte viele Schwierigkeiten 
überwinden, doch letzten En­
des trat in den internatio­
nalen Beziehungen eine Wen­
dung zur politischen Entspannung 
ein, zur Einführung der Prinzipien 
der friedlichen Koexistenz. Die seit 
dem Tag der Unterzeichnung der 
Schlußakte der Beratung für Si­
cherheit und Zusammenarbeit in 
Europa verflossenen fast zwei Jahre 
haben den Weitblick der Partei Le­
nins, den guten Willen der Sowjet-, 
menschen bewiesen, die die friedli­
chen Verzeichnungen des XXIV. 
und XXV. Parteitags der KPdSU 
ehrlich und aufrichtig verwirkli­
chen.

In diesem Kampf schreiten wir 
als Partei, als Staat und als Volk 
zusammen mit euch Schulter an 
Schulter. Hand in Hand. (Anhalten­
der Beifall).

Diese unsere Geschlossenheit und 
Aktionseinheit sind jetzt um so nö­
tiger. da der Einfluß des reellen 
Sozialismus auf den Lauf der Welt­
geschehen wächst, da sein Bünd­
nis mit den revolutionären und 
friedensfördernden Kräften aller 
Länder erstarkt, da an unserer 
Seite Völker schreiten, die für na­
tionale Befreiung und sozialen 
Fortschritt kämpfen. Die Friedens­
offensive schreckt die reaktionä­
ren imperialistischen Kreise, 

schreckt die Diktatorenregimes, 
schreckt die Neokolonialisten, die 
Waffen- und Bluthändlcr. Davon 
zeugt eine Reihe ihrer Handlun­
gen in letzter Zeit, in denen keine 
Spur von Moral, keine Spur der 
Normen der internationalen Be­
ziehungen, keine Spur von Verant­
wortungsgefühl für das Schicksal 
ihrer eigenen Völker vorhanden ist.

Einige versuchen, Lügen. Ver­
leumdung. Heuchelei und Dema­
gogie zur Staatspolitik zu machen, 
wobei sic dessen ' gefährliche und 
nicht wiedergutzumachende Folgen 
für die ganze Menschheit -nicht be­
rücksichtigen. Ein Beispiel dafür 
ist die antisowjetische Kampagne 
der Maoisten, die mit der Tätigkeit 
der extremsten reaktionärsten Krei­
se der imperialistischen Staaten 
äußerst gut synchronisiert ist. In 
unseren Tagen ist der Antisowjetis­
mus die Flagge aller dunklen 
Kräfte, die in der Sowjetunion ih­
ren mächtigsten und unversöhn­
lichsten Feind sehen. Zuwider ihren 
Absichten gestehen sie somit der 
Sowjetunion das historische Recht 
zu. Bannerträger des Friedens, 
der Demokratie, des Humanismus 
und des sozialen Fortschritts 
zu sein. Der ..heiligen" Allianz der 
Maoisten und der Reaktionäre ist 
nichts heilig auf der Erde. Wie 
das bulgarische Sprichwort lau­
tet. „ärgern sic sich über unseren 
Iwan und verdammen dabei auch 
den heiligen Iwan". In ihrem an­
tisowjetischen Haß sind sie bereit, 
alles Lebende auf Erden zu ver­
nichten.

Es ist unsere gemeinsame Pflicht, 
entschieden, fest, in geschlossenen 
Reihen für die Entlarvung des Anti­
sowjetismus und Antikommunismus 
aller Spielarten bis zu ihrer end­
gültigen ideologischen und politi­
schen Vernichtung zu kämpfen! 
(Anhaltender Beifall). In diesem 
Kampf stehen die .Menschen des 
guten Willens aller Konti­
nente. aller Rassen und 
Nationalitäten zu uns. unabhän­
gig von politischen, religiösen und 
anderen Unterschieden, denn die 
Sache des Friedens und des so­
zialen Fortschritts geht über al­
les. denn sie verkörpert das Recht 
aufs Leben für alle! (Beifall)

Von ganzem Herzen wünschen 
wir euch, teure Genossen und 
Freunde, neue Errungenschaften in 
der Verwirklichung der nrandiosen 
Verzeichnungen des XXV Partei­
tags der KPdSU, im Aufbau der 
kommunistischen Gesells c h a f t! 
(Anhaltender Beifall).

Es lebe und gedeihe die Ka­
sachische Sozialistische Sowjetre­
publik in der brüderlichen Familie 
der unverbrüchlichen Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken! 
(Stürmischer, anhaltender Beifall).

Es lebe und gedeihe die große 
Sowietunion — das Hauptbollwerk 
des Friedens, der Demokratie und 
des sozialen Fortschritts in der 
ganzen Welt! (Stürmischer, anhal­
tender Beifall).

Es lebe die Leninsche Kommu­
nistische Partei der Sowjetunion 
— die Avantgarde der Internationa­
len kommunistischen und Arbeiter­
bewegung! (Stürmischer, anhal­
tender Beifall).

Ewig gedeihe die lebenspenden­
de. kristallklare bulgarisch-sowjeti­
sche Freundschaft! (Stürmischer, 
anhaltender Beifall).

Es lebe der Frieden! (Stürmischer 
Beifall)

Es lebe der Kommunismus! (Stür­
mischer Beifall, der sich In eine 
Ovation des ganzen Saales ver­
wandelt. Alle erheben sich. Ausrufe 
zu Ehren des ZK der KPdSU und 
der BKP, der bulgarisch-sowjeti­
schen Freundschaft).

• • a
Das Meeting ist zu Ende Unter 

dem Gewölbe des Palastes ertönt 
feierlich die Parteihymne „Die In­
ternationale",

Genosse T. Shiwkow, die Mitglie­
der der Delegation der VRB legten 
am 2. Juni am Memorial des Ruh­
mes Blumen nieder. Sie besuchten 
das Haus der Freundschaft. das 
Museum der bildenden Künste der 
Kasachischen SSR, das Pavillon 
der Landwirtschaft in der Lei­
stungsschau der Republik, besich­
tigten den Sportkomplex „Medeo". 
Die bulgarischen Freunde waren 
Gäste des Kollektivs des den Orden 
des Roten Arbeitsbanners tragenden 
Alma-Ataer Wohnungsbaukombi­
nats. wo sie sich mit den reichen 
Arbeitserfahrungen dieses führen­
den Betriebs Kasachstans bekannt 
machten.

Das Zentralkomitee der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans.' das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und der Mi­
nisterrat der Kasachischen SSR 
gaben ein Essen zu Ehren der Par­
tei- und Regierungsdelegation der 
VRB.

Während des Essens, das in einer 
herzlichen, freundschaftlichen Atmo­
sphäre verlief, tauschten der Vorsit­
zende des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR B. A. Aschimow und der 
Sekretär des Bulgarischen Volks- 
Bauernbundes. der Erste Stellver­
tretende Vorsitzende des Staatsra­
tes der VRB P. Tantschew Reden 
aus.

Am 3. Juni ist die Partei- und 
Rcgierungsdclegatjon der Volksre­
publik Bulgariens, geleitet vom Er­
sten Sekretär des ZK der BKP, 
Vorsitzenden des Staatsrats ’ der 
VRB, Genossen Todor Shiwkow, aus 
Alma-Ata nach Uljanowsk abge­
reist.

Tausende Einwohner Alma-Atas 
hatten sich auf den Straßen und 
Plätzen der Stadt versammelt, um 
der Delegation des sozialistischen 
Bruderlandes das Geleit zu geben.

Auf dem Flughafen, der mit den 
Staatsflaggen der Volksrepublik 
Bulgarien, der Sowjetunion und der 
Kasachischen SSR dekoriert war. 
wurden Genosse T. Shiwkow und 
die Delegationsmitglieder herzlich 
und brüderlich verabschiedet vom 
Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, dem Ersten Sekretär des 
ZK der KP Kasachstans D. A. Ku­
najew, von den Mitgliedern des 
Büros des ZK der KP Kasachstans: 
dem Vorsitzenden des Ministerrats 
der Kasachischen SSR B. A. Aschi­
mow. vom Zweiten Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans A. G. Korkin, 
vom Sekretär des ZK der KP Ka­
sachstans S. N. Imaschew. vom Er­
sten Stellvertretenden Vorsitzen­
den des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR S. A. Smirnow, vom 
Ersten Sekretär des Alma-Ataer 
Gebietskomitecs der KP Kasach­
stans A. A. Askarow, vom Kandi­
daten des Büros des ZK der KP 
Kasachstans, Vorsitzenden des Ko­
mitees für Staatssicherheit beim 
Ministerrat der Kasachischen SSR 
W. T. Schewtschenko.

Zusammen mit den bulgarischen 
Genossen reisten der Sekretär des 
ZK der KPdSU I. W. Kapitonow 
ab. das Mitglied des ZK der 
KPdSU, Stellvertretender Vorsit­
zender des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR S. B. Ni- 
jasbekow, das Mitglied des ZK der 
KPdSU, Stellvertretender Außen­
minister der UdSSR N. N. Rodio­
now. das Mitglied des ZK der 
KPdSU. UdSSR-Botschafter in der 
VRB W.N. Basowski. der Sektor- 
leiter des ZK der KPdSU G. A. 
Tschernejko und andere. (KasTAG)

Die nächste Nummer der 
„Freundschaft" erscheint am 5. Juni 
1977.
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